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I Alleemeine und methodis cheJrläuterungen zur
tistik der Urlaubs- und Erho lunqsre isen

4).. o.rn vorgeschriebenen Auswahlsatz
t der BevöIkerung entsprechend wurden

. 61 000 Personen in die Erhebung ein-
bezogen.

Als Berichtszeit wird seit 1977 der ZwöIfno-
natszeitraum von April (des der Erhebung vor-
angegangenen Jahres) bis März zugrunde gelegt,
maßgebend für die Zuordnung einer Reise zur Be-
richtszeit war jeweils der Zeitpunkt des Reise-
antritts.

Dieser Abgrenzung der Berichtszeit wurde gegen-
über der Iäsung, auf das Kalenderjahr abzustel-
len, im wesentlichen aus zwei Gründen der vor-
zug gegeben. Zum einen ist eine Genauigkeits-
steigerung zu erwarten, denn das Erinnerungs-
vermögen der Befragten wird umso zuverlässiger
sein, je näher die Berichtsperiode am (für
diese Zwecke nicht beeinflußbaren) Zeitpunkt
der Befragung liegt. Zum anderen ist dadurch
ein Gewinn an Aktualität zu erzielen, weil der
Teil des Erhebungsjahres, der bis zum Befra-
gungstermin verstrichen ist, in die Berichter-
stattung einbezogen werden kann.

I .3 Erhebunqsmethode Aufbereitunq der
Ergebn isse

Der Auswahl der in die Befragung einzubezie-
henden Haushalte lag der seit 1972 verwendete
Stichprobenplan zugrunde, der auf den Ergeb-
nissen der Volks- und BerufszähIung 1970
beruhtS). Die Daten über Urlaubs- und Erho-
Iungsreisen werden unter Verr,rendung eines ge-
sonderten Fragebogens erfaßt (s. S. 521, der
- anders als der Grundfragebogen - a1s maschi-
neIl lesbarer Beleg gestaltet ist.

Die organisatorische Durchführung der Erhebung
(einschl. der Schulung der Interviewer) und
die Aufbereitung des Datenmaterials obJ.agen
den Statistischen Landesämtern; die Konzentra-
tion der Angaben für die Bundesländer zum Bun-
desergebnis wurde im Statistischen Bundesamt
durchgeführt.

Sta

1. I Rechts und Zielset zung der
Erhebung

Die hier vorgelegten Angaben über Urlaubs- und
Erholungsreisen wurden aufgrund von s 3 Abs. 1,
Zitf. 9, in Verbindung mit § 3 Abs. 2 des Ge-
setzes über die Durchführung einer Repräsen-
tativstatistik der BevöIkerung und des Errrerbs-
lebens (!likrozensus) von 15. Juli ,l975 (BGBI.
I S. 1909 f.) erhoben. Dieses cesetz, das bis
1982 galt, war Rechtsgrundlage für die seit
1975 jährliche Berichterstattung, die an ver-
gleichbare frühere, in unregelmäßigen Zeitab-
stände durchgeführte Erhebungen anknüpfte. 1)

Die Fortsetzung der Befragungsreihe ist nach
neuem Irlikrozensus-Gesetz angeordnet2). Daten
dieser Art werden benötigt, um ,den Reisever-
kehr, der eine immer größer werdende wirt-
schaftliche, soziale und gesundheitliche Be-
deutung hat und seine Veränderungen ... beur-
teilen'3) zu können. Hierzu sollten, wie es in
der Begründung zu s 3 Abs. 1 ziff. 9 der bishe-
rigen Rechtsvorschrift. weiter hieß, im einzel-
nen "Angaben über Reiseziele im Inland und Aus-
Iand (Reiseströme), Art und Dauer der Reisen,
die benutzten Verkehrsmittel und Unterkunfts-
arten sowie über die Höhe der für die Reisen
aufgewendeten Mittel gewonnen werden." Gleich-
zeitig wurde hervorgehoben, daß ',Angaben über
die Ausgabenstruktur des grenzüberschreitenden
Reiseverkehrs ... für eine Verbesserung der
Nachweisungen u.a. in der Zahlungsbilanz von
besonderer Bedeutung (sind),,.

1.2 Erhebunqsumfanq und Berichtszeit

Die Befragung über Urlaubs- und Erholungsrei-
sen, die im Rahmen des Mikrozensus-Grundpro-
gramms als Unterstichprobe durchgeführt wird,
erfaßt auf repräsentativer Basis die gesamte
in der Bundesrepublik Deutschland einschl.
Berlin (West) lebende Bevölkerung (WohnbevöL-

kerung )

von 0, I
1982 ca

I ) llgaUen über Urlaubs- und Erholungsreisentir 1962 (1,0 t), 1966 sowie 1969 bis t97t(jeweils 0,1 t) und 1972 (1,0 t) sind inder früheren Fachserie F, Reihe 8, veröf-fentlicht worden. Zur vor 1975 geltenden
Rechtsgrundlage siehe u.a. Fachserie 6,Reihe 7.3 "UrIaubs- und Erholungsreisen
1980/81n, s. 5.2) Gesetz über die Durchführung einer Reprä-sentativstatistik der BevöIkerung und desErwerbslebens (Mikrozensusgesetz) vom21. Februar 1982 (BGBI. I S. 201 f.l.3) Bundestagsdrucksache Nr. 7/3042 vom 27.12.1974, s. 8.

4) Dazu gehören die in der Bundesrepublik
Deutschland einschl. Berlin (West) ansässi-gen Ausländer, nicht dagegen Angehörige aus-ländischer Streitkräfte una aiptomatiicher
Ve rt ret ungen .5) Siehe Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1973,s. 63r ff.
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Durch technische Zusammenführung des Fragebo-
gens über "Urlaubs- und Erholungsreisen" nit
dem des allgemeinen MikrozensusProgramms ist
es möglich, für die Ergebnisdarstellung Anga-
ben heranzuziehenr die in anderen Teilen des
Ilikrozensus-Grundprogramms erhoben worden sind.
Dementsprechend konnten die Daten auch nach
personenspezif ischen llerkmalen wie Geschlecht,
Beteiligung am Erwerbsleben und auch nach den
monatlichen Nettoeinkommen des Haushalts ge-
gliedert aufbereitet werden.

Die Stichprobenergebnisse sind auf die zum Be-
fragungszeitpunkt fortgeschriebene Wohnbevöl-
kerung hochgerechnet worden. Die Größe des bei
jedem Stichprobenergebnis zu berücksichtigen-
den 2ufallsfehlers hängt in besonderen von der
jeweiligen Zahl der Stichprobenfä1Ie ab. Es

kann angenornmen werden, daß eine ausreichende
Repräsentation eines Tabellenfeldes dann er-
reicht ist, wenn mindestens 50 in der Stich-
probe erfaßte, voneinander unabhängige Einhei-
ten vorliegen. Damit Mißverständnissen in be-
zug auf den Stichprobenfehler vorgebeugt wird,
sind in den Tabellen mit Angaben über nHaus-

halt.sreisenn Felder mit weniger aIs 50 (hoch-
gerechnet 50 000) Fäl1en vorsorglich durch
einen Schrägstrich (,/) ersetzt worden, ebenso
wurde in diesen Fällen auf den Nachweis der
zugehörigen Ausgabenbeträge verzichtet. Bei
ngereisten Personen' und "Reisen", die inso-
weit nicht aIs voneinander unabhängig gelten
können, wurde als Toleranzgrenze für die Er-
gebnisdarstellung 100 (hochgerechnet 100 000)
Personen oder Färre "ng"no**"n5).

Fä1le, in denen zu einzelnen }terkmalsausprä-
gungen keine Angaben gemacht wurden, sind
nicht gesondert dargestellt srorden, aber in
der jeweiligen Ergebnissumme enthaltenT).

1 .4 Definitionen

1.4.1 Begriff der Urlaubs- und Erholungsreise
Als Urlaubs-, Erholungs- oder Ferienreisq in
Sinne der Befragung sind alle Reisen zu einem
ZieI außerhaIb. der Gemeintle des gewöhnlichen

6) wegen der Darstellung der Abschätzung des
Stichprobenfehlers siehe auch frühere Fach-
serie A, Reihe 5, Erwerbstätigkeit "r. Ent-
wicklung der Erwerbstätigkeit April 1972".

7) Für 1981/82 wurde bei einigen Stichpro-
benfäIlen die Größenklasse der Reisedauer
und der überwiegende Reisemonat nicht ange-
geben; die jeweilige Summe der Einzelergeb-
nisse weicht deshalb in diesen Gliederun-
gen geringfügig vom Gesamtergebnis ab.

Aufenthalts angesehen worden, die 5 Tage oder
länger gedauert haben und nicht zu dienstli-
chen oder geschäftlichen zwecken unternommen
worden sind. Geschäfts- und Dienstreisen oder
ähnliche Reisen, die in Ausübung einer geuerb-
lichen Tätigkeit standen oder der Ausbildung
für einen Beruf dienen sollten, wurden - auch
in Verbindung mit Urlaubs- und Erholungsrei-
sen - nicht erfragt. Verwandten- und Bekann-
tenbesuche, Ferienbesuche von Kindern und auch
Aufenthalte in einer Zweitrohnung sind dagegen
in die Erhebung einbezogen norden, wenn die
genannten Voraussetzungen erfü1lt waren. A1s
Reise zählte jede von einer Person, als Haus-
haltsreise grundsätzlich jede von Haushalts-
mitgliedern geneinsam unternommene - d.h.
hinsichtlich aller Erhebungsmerkmale für alle
Ieilnehmer gleiche - Urlaubs- und Erholungs-
reise. Eine Urlaubs- und Erholungsreise, die
von einem Haushaltsmitglied aIIein unternommen
wurde, zähIte demnach als Reise und gleichzei-
tig als Haushaltsreise. Bedi ngt durch l,lehrfach-
reisen derselben Person liegt die ZahI der Rei-
sen höher a1s die der Reisenden.

1.4.2 Erhebungsmerkmale der Urlaubs- und
Erho Iungsre isen

Bei der Feststellung der Anzahl der Haushalts-
mitglieder, die an einer Haushaltsreise teil-
nahnen, wurden nitgereiste - aber zum zeit-
punkt der Befragung - haushaltsfremde Personen
nicht berücksichtigt, selbsE wenn sie z.Z. der
Reise noch zum Haushalt gehörten.

Als @ war bei den Inlands-
reisen, die in mehrere Bundesländer oder in-
1ändische Reisegebiete führten, jeweils das
Bundesland oder Reisegebiet, bei Auslandsrei-
sen durch mehrere Länder das Land anzugeben,
in dem die längste Zeit der Reise verbracht
wurde, bei gleicher Aufenthaltsdauer oder bei
Rundreisen das am rreitesten entfernte Reise-
zieI.

Nach der Art der Reise wurden unterschieden:

- die Pauschal- oder Gesellschaftsreise
durch Reiseveranstalter sie Iiegt vor,

wenn sie bei Reiseveranstaltern gebucht
wurde und im Entgelt die Gegenleistung für
Beförderung, Unterkunft und verpflegung
ganz oder teilweise pauschal einbegriffen
war i

- die Kur oder Verschic\nlrg a1s Reise, die
vorwiegend mit der Behandlung chronischer
oder degenerativer Krankheiten, der Re-
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konvaleszenz oder der Rehabilitation ver-
bunden wird und die vielfach von sozialen
Einrichtungen wie Versicherungsanstalten,
Krankenkassen oder versorgungs- und Fürsor-
geämtern ganz oder teilweise finanziert
wird; hierzu gehören auch vom Müttergene-
sungswerk geförderte Aufenthalte und die
Ki nde rlandvers ch i ckung ;

- die Sonsti Reise (nicht durch Re iseveran-
stalter), d.h. von den Reisenden selbst or-
ganisierte Individualreisen, darunter der
verwandten - und Bekanntenbesuch.

Bei der Frage nach dem überwieg benutzten
Verkehrsmittel rrar grundsätzlich nur das Ver-
kehrsmittel anzugeben, das überwiegend für die
H i n f a h r t zurn Reiseziel (Ort des Reise-
ziels im Inland oder Ausland) benutzt worden
war. Bei der Benutzung verschiedener Verkehrs-
mittel war also nur das Verkehrsmittel anzuge-
ben, das für die längste Strecke auf der Hin-
fahrt zum Reiseziel in Anspruch genommen wurde.

A1s überwieqend benutzte Unterkunftsarten
wurden erfragt:
- die Gruppe HoteI, casthof, Fremdenheim

EsnSg, die zum Beherbergungsgewerbe gehört
und auch HotelPensionen, Itrotels, Kurhotels,
Hotels garnis, Kurheime und Kurpensionen ein-
schl ießt;

- Heilstätte und Sanatorium - auch Spez i a I-
krankenhäuser (KIiniken) -, die Genesende
und Erholungsbedürftige (2.B. Kurgäste)
aufnehmen i

- das Ferien- und Erholungshe im , das meist von
sozialen und karitativen Institutionen un-
terhalten wird und hauptsächlich Angehörige
bestimmter Personenkreise beherbergE ;

2 Ergebnis se der l,likrozensusbef ragung von

2.1 Gesantentwicklung

- das Privatquart ier qeqen Entgelt außer auf
B-g!S:r,t,e!.)-, das von privaten Haushalten über-
wiegend in den Spitzenmonaten des Reisever-
kehrs angeboten wird, sowie das Privatquar-
Eier gegen EntgeIt (auf Bauernhof);

- das Privatquart ier ohne Entqelt , in der Regel
Privatwohnungen, in denen nicht zum Haushalt
gehörenden Personen (verwandten, Bekannten)
unentgeltlich Unterkunft gewährt wird;

- die Gruppe Ferienhaus, Bungalow, Appartement,
Beherbergungsstätten' in denen in der Regel
Unterkunft ohne Verpflegung gewährt wird,
die aber mit einer Kochgelegenheit ausge-
stattet sind; auch Zweitwohnungen sind die-
ser Gruppe zuzuordneni

- der Bpl!gPl3!g, der als Unterkunft anzu-
geben war, wenn in zelten oder wohnhragen

übernachtet wurdei

- Sonstigg Unterkünfte.

Bei der Frage nach den @
waren alle Ausgaben anzugeben, die - unabhän-
gig vom 2eitpunkt der Zahlung - der Urlaubs-,
Erholungs- und Ferienreise zuzurechnen sind.
Ilierzu zählten neben den Kosten für die (Hin-
und Rück-)Fahrt, den Ausgaben für Unterkunft
und Verpflegung (einschl. der Vorauszahlungen
für Pauschalreisen, Ferienhäuser u.ä. ) auch
slintliche Nebenausgaben während der gesamten
Dauer der Reise; als Nebenausgaben galten aber
nicht Ausgaben für den Kauf 1ängerlebiger Ge-
brauchsgüter lz.B. Schmuck).

Nicht einbegriffen waren dagegen Ausgaben für
Anschaffungen yor Beginn der Reise (z.B- Klei-
dung, Sport- und Badeausrüstung) sowie Ausga-
ben für nitgereiste haushaltsfremde Personen.

ir r 982

In der zeit von April 1981 bis t'[ärz 1982 betei-
Iigten sich. rd. 30,8 uiIt. Personen am Urlaubs-
und Erholungsreiseverkehr innerhalb der Bundes-
republik Deutschland einschl. BerIin (West)
und über ihre Grenzen hinaus. 1981/82 verlebte
- bezogen auf die gesante WohnbevöIkerung -
jeder zweite Einwohner mindestens einen Erho-
lungsaufenthalt außerhalb seiner Wohnsitzge-
meinde, der 5 Tage oder länger dauerte. 24r5
MiIt. oder 80 t aller Reisenden reisten dabei
nur einmal; knapp 4,8 MiII. (gut 15 t) unter-
nahnen im Berichtszeitraum jedoch zwei Ferien-

reisen, und 1,4 Mill. (knaPP 5 t) fuhren sogar
mindestens dreimal in Urlaub. Unter Berücksich-
tigung aller Mehrfachreisen, deren Anzahl mit
rd. 8,3 Mill. anzunehmen ist, wurden 1981/82
insgesamt 39,1 lt{i11. - d.h. ( je Reisenden)
durchschnittlich 1,3 - Urlaubs- und Erholungs-
reisen unternommen.

Die ReisetätigkeiE der Bundesbürger war 1981/82
stärker als im vergleichbaren Zeitraum von
April 1980 bis März 1981. so lag die zahl der
Reisenden (Personen mit mindestens einer Reise)
rd. 4 t höher als 1980/91. Bei einern nahezu
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unveränderten BevöIkerungsstand vrar dies gleich-
bedeutend mit einem Anstieg der Reiseintensität
(Reisende je 100 Einwohner) um rd. 2 ProzenE-
punkte auf 50 8. Die Aufgliederung nach der
Reisehäufigkeit zeigt zwar, daß die Zahl der
Personen mit nur einer Ferienreise (+ 3 t)
schwächer aIs in Durchschnitt und diejenige der
mindestens dreimal verreisten Bundesbürger nur

unwesentlich zunahm; deutlich über dem Vorjah-
resstand von 4,3 Mi1l,. Personen lag jedoch die
zahl derer, die 1981/82 zwei Reisen antraten
(knapp + 12 *). fnsgesamt $rurden im Berichts-
zeitraum rd. 1,8 MilI. oder rd. 5 t mehr Ur-
Iaubs- und Erholungsreisen unternommen als
1980/81, darunter 0,6 uiII. (+ 7 t) zusätzli-
che [ehrfachreisen.

Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr

Gegenstand
der Nach$reisung

Wohnbevölkerung
insge samt

Nichtgereiste
Personen

Reisende zusammen . .. .,
mit I Reise

2 Reisen
3 Reisen u.mehr

Reiseintensität ......
Re isen
Reisen je Reisenden ..

1e77/1a1) | .stettslt 
I

1)1979/80 1980/81

6lr5

1) 1s81/821)

61 ,'l

der WohnbevöIkerung

Einheit

Mi11.

Mi1I.
MiIl.
Mi 11.
Mi 1I.
MiIl.
*t

Mi11.
An zah I

6l ,3

32,3

6lr3

29 ,1
23,4

4r3
1r4

47 ,4
35,8

1r3

32,2
29 ,1
23,0

4r6
1r6

47,5
37,6
lr3

30, I
30,7
24,6

4r5
1r5

49 ,9
39 ,0

61 ,7

32,1
29,6
23,9

4r3
l r4

48, 0

37 ,3
lr3

30,8
30, I
24 r6

4r8
1r4

50,0
39,1
lr3

'I ) April bis t{ärz des darauf folgenden Jahres. 2)

1r3

Reisende in Prozent

Bei einer Beurteilung dieser recht positiven
Entwicklung ist zu berücksichtigen, daß sie
zunächse nur den deutlichen Rückgang des Ur-
laubsreiseverkehrs gegenüber 1979/80, a1s nahe-
zu ebenso viele Reisende (30,7 l.till. ) und Rei-
sen (39,0 Mill. ) wie für die jetzige Berichts-
zeit festzustellen waren, ausgleicht. In ge-
vrissem Umfang sind diese Fluktuationen zwar
aüch durch die zeitlichen Verschiebungen des
f er ienabh äng igen Os terre iseve rkehrs bee in f 1ußt .

Diese Verschiebungen erklären zumindest teil-
weise die unterschiedlichen Entwicklungen in
den jeweiligen März- und Aprilmonaten und be-
rühren - wegen der zeitlichen Abgrenzung des
Erhebungszeitraumes von jeweils April des Vor-
jahres bis März des Befragungsjahres - damit
auch das Gesamtergebnis. Das Ausmaß dieses Ein-
flusses ist jedoch - worauf später noch einzu-
gehen sein wird - gering. offen bleibt dagegen
die Erage, in welchem verhäItnis feststellbare
Veränderungen des längerfristigen Urlaubsreise-
verkehrs zur Entwicklung der nicht erfaßten
Kurzreisen (nit einer Dauer von ldeniger als 5

Tagen) stehen. So ist nicht auszuschließen, daß
zahlenmäßige zu- oder Abnahmen bei Iängerfristi-
gen Ferienreisen zumindest teilweise Iediglich
durch Strukturverschiebungen in bezug auf die
gewähIte Urlaubsdauer begründet sind.

Die Festlegung des Befragungszeitraumes und
Definition des Erhebungsmerkmals "Urlaubsrei-

sen dürften sich allerdings nur auf die Höhe

der erfaßten Mehrfachreisetätigkeit auswir-
ken. Auf die absolute (und relative) Reise-
beteiligung der Wohnbevölkerung ist dagegen,
wenn überhaupt, ein nur geringer EinfIuß zu
ervrarten. Mag die gegenüber der Reisebetei-
Iigung überproportional positive Verände-
rung der Gesamtzahl der Reisen (+ 5 t) aus
erhebungsmethodischen Gründen deshalb auch
etwas überhöht sein, so trifft eine ähnliche
Einschränkung für die Zunahme der Personen
nit mindestens einer Reise (+ 4 t) bzw. der
Reiseintensität (+ 2 Pr.ozenLpunkte) kaum
zv.

Entwicklungsuntersch iede in Zeitablauf können
grundsätzlich auch darauf zurückzuführen sein, daß
ein relativ hoher Prozentsatz der BevöIke-
rung bestehende Reiseabsichten nicht in jähr-
lichen, sondern nur in größeren zeitabstän-
den verwirklicht. Inwieweit dies im einzel-
nen der FalI ist, ließe sich nur durch Ver-
laufsuntersuchungen überprüfen. Die hier vor-
gelegten Aussagen beruhen dagegen auf Quer-
schnittsvergleichen. Zu beachten ist aber,
daß die Ietzten drei Stichprobenbefragungen
in denselben - in gewissen Umfang allerdings
durch natürl-iche BevöIkerungs- sowie Wande-
rungsbewegungen veränderten - Auswahlbezirken
durchgeführt worden sind.
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Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen

Gegenstand
der Nachweisung

Ausgaben insgesamt ....
Inlandsreisen .......
Auslandsreisen . .....

Ausgaben je Person
und Reise
Inlandsreisen . ......
Auslandsreisen . .....

Ausgaben je Reise-
tag 2)
Inlandsreisen . ..
Auslandsreisen ..

Ausgaben je gereister
Person 3) ...

Einheit 1g77/781)

Mrd. DM
Mrd. DM
Mrd. DIrl

905

ls78/7 sl I 1s7s/801) 
|

25r3
8r4

17,9

27 ,7
8r 3

19,4

31,0
9ro

21 ,9

I 1980/81

5
3

23,2

1) 1s81/8211

32'
9,

35, 4
10,2
25,2

905
637

1 095

DM
DM
DM

DM
DM
DM

DM

7r 3
515
859

738
525
894

795
547
976

873
510

r 057

46
35
54

48
35
56

51
37
60

60
46
69

57
42
66

1) April bis März des darauffolgenden Jahres.2) Unter Berücksichtigung der durchschnitt-Iichen Reisedauer, die aufgrund der vor-

Bei den Reiseaufwendungen, die sich 1980/81
trotz der im VerhäItnis zur Berichtszeit
1979/80 eingeschränkten Reisebeteiligung posi-
tiv entwickelt hatten, setzte sich 1981/82 der
Aufwärtstrend fort. Insgesamt 35,4 Mrd. DM ga-
ben die Bundesbürger für die im Zeitraum von
ApriI '1981 bis März 1982 angetretenen Urlaubs-
und Erholungsreisen aus. Bei einer Steigerung
von rd. 2,9 l4rd. Dll oder fast 9 t gegenüber
den vergleichbaren Aufwendungen 1980r/81 132,6
Flrd. D!1; + 5 t gegenüber 1979/80: 31,0 Mrd. DM)
wurde damit ein neuer Höchststand erreicht.
Hiervon entfielen 25,2 Mrd. DM (+ 8 t gegenüber
1980/8 l) auf Auslandsurlaube und 10,2 Mrd. DM

(+ 10 t) auf Inlandsreisen.

Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß 1981/82
Ferienaufenthalte im Inland rd. 5 t, im Aus-
Iand rd. 9 I und im Gesamtdurchschnitt rd. 8 t
teurer gewesen sein dürften als 1980,/81.8)

8) Diese Feststellungen stützen sich auf die
Beobachtung der Entwicklung der Preise für
Urlaubs- und Gesellschaftsreisen, die im
Rahmen der Verbraucherpreisstatistik er-faßt werden und als Untergruppenindizes in
den Preisindex für die Lebenshaltung ein-
gehen; vgl. auch Fachserie 17, Reihe 7.
Vergleichbare Preiserhebungen für Indivi-dualreisen gibt es nicht; tendenziellgleichartige Entwicklungen können jedoch
unterstellt werden.

952 1 009 t 101 1 150

liegenden, nach Größenklassen gegliederten
Angaben geschätzt wurde.3) Für alle in Berichtszeitraum je Person un-
ternommenen Reisen.

V{erden diese Preissteigerungen ausgeschaltet.
ergibt sich ein anderes Bild. Es zeigt. sich,
daß die Realaufwendungen für Inlandsreisen
1981/82 - abgesehen von gewissen Begrenzungen
der gegebenen Vergleichsmöglichkeiten - gegen-
über 1980/81 um rd. 3 t und im Niveau (102,7 i
April 1976 bis tflärz 1977 = 100) nur wenig hö-
her lagen als 1979/80 (102,4). Die Ausgaben
für Auslandsreisen dürften preisbereinigt sogar
hinter dem Vorjahresstand (knapp - 1 E) zurück-
geblieben sein und auch deutlich unter den Ni-
veau von 1979/80 (123,4) 9e1e9en haben (1981/
822 116,7).

Angesichts der prozentual gleichen Zunahme der
Zahl der Inlandsreisen ( I 980,/8 1: 1 5, 3 Mitl. ;

1981/822 16,1 Mi1I.) und derjenigen ins Ausland
(1980/812 22,0 Mi11. i 1981/822 23,0 Mi11. ) um
jeweils rd. 5 t, haben die Bundesbürger damit
offenbar weiterhin recht deutlich zumindest im
grenzüberschreitenden Urlaubstourismus gespart.
Tatsächlich r.rurden Preissteigerungen im Ausland
durch etwaige Verbesserungen des DM-Außenwertes
kaum aufgefangen, so daß im allgemeinen weniger
Kaufkraft zur Verfügung stand ats 1980/81.9)

9) Zun Nachweis von (Devisenkursen) und sog.
Reisegeldparitäten für ausgewählte Ziellän-
der, siehe Fachserie 17, Reihe 10.
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Rei seausgaben
(April 1975 bis tlärz 1977 = 100)

cegenstand Ider Nachlveisung I
1977/78 1e78/79 1 979/80 1 980/81 1981/82

Inland
Ausland

108,9

117 ,0

114,3

104,3

112r2

108,2

126r8

121 ,3
151 ,9

133,1

164,6

154,1

1 02 ,'l
116,7

in jeweiligen Preisen

117 r1

143,4

Insgesamt 120 ,6 134 ,6

in konstanten Preisen

99,O 102,4

I 1 5,5 123,4

110,0

141 ,7

99,3

117,3

1)

Ausland

Insgesamt 109r5

1 ) Geschätzt aufgrund der Entwicklun
preisindex "urlaubs- und Gesellsc
siehe Text, Fußnote 8.

2.2 Reisende

Die weitere Aufgliederung der Angaben über
Reisende nach ausgewähIten demographischen
(A1tery Geschlecht), sozio-ökononischen (Be-
teiligung an Erwerbsleben; Stellung im Beruf;
Haushaltsnettoeinkommen) sowie regionalen
Merkmalen (Größe der wohnsitzgemeindei Bun-
desland der ilerkunft) zeigt, daß sich Höhe und
EntwickLung der relativen und absol,uten Rei-
sebeteiligung in den einzelnen Bevölkerungs-
gruppen z.T. bemerkens$rert voneinander unter-
scheiden (s. hierzu auch Tabelle 4.1 der zu-
sammenfassenden Übersichten ) .

So nahm die relative Reisebeteiligung (Reise-
intensitätl 1981/82 gegenüber der vergleichs-
zeit in allen fünf hier gebildeten A I -
t e r s k I a s s e n zu. Mit knaPP drei
Prozentpunkten h,ar dabei die größte Steige-
rung bei den "14 bis unter 25jährigen" (46,81;
198O/81: 44,0 t) zu beobachten, die geringste
demgegenüber in der Gruppe der "45 bis unter
65jährigen" (52,9 t;1980/81: 51,8 t).

Diese Veränderungen waren jedoch zu gering,
um die bestehenden deutlichen altersbedingten
Unterschiede in der Höhe der Reiseintensität
noch wesenl-Iich zu teeinflussen. Weitaus stär-
ker als aIIe anderen beteiligten sich wieder-
um die mittleren Jahrgänge ("25 bis unter 45

Jahre": 58,5 t; 1980,/81: 55,4 t) am Urlaubs-
reiseverkehr; da sie zugleich die bevö1ke-
rungsstärkste Gruppe (27 Zl sind, erreichte in

116,4 111,6 112,2

dieser Altersklasse - mit 9,9 MiIl. oder 32 t
aller Reisenden (und 12,7 llill. oder 33 I al-
Ier Reisen) - auch die absolute Reisebeteili-
gung ihre höchsten werte. Von jeweils 100 Ein-
wohnern im Alter ounter 25 Jahren" unternahmen
1980/81 dagegen nur 45, im Alter von n55 Jah-
ren und nehr" soqar nur 37 Personen mindestens
eine Urlaubs- und Erholungsreise.

Der in der Klasse der "unter 14jährigen"
\47.4 *i 1980/81: 45,8 t) trotz eines An-
stiegs der Reiseintensität um rund 2 Prozent-
punkte feststellbare Rückgang der absoluten
Reisebeteiligung um 2 I von 4,4 Mil.I. auf 4,3
MiII. Reisende verdeutficht, daß die Gesamt-
reiseintensität nicht nur von den gruppenspe-
zifischen werten, sondern auch von der Bevöl-
kerungsstruktur abhängt. Durch das deutliche
Absinken der relativen Reisebeteiligung in
den Randktassen wird aber der von Verschie-
bungen in Richtung höherer Altersklassen aus-
gehende EinfIuß fast völlig ausgeglichen.

Die Gtiederung nach dem G e s c h I e c h t
weist gesamtdurchschnittlich für die weibli-
che Bevölkerung (50,5 t; 1980/81: 48,4 t) ei-
ne nur geringfügig höhere Reiseintensität
als für die männliche (49,4 8; 1980/81: 47,5t)
aus. fn den einzelnen Altersklassen (s. Ta-
belIe 1.1 des Tabellenteils) gilt dies jedoch
ke ineswegs.

So reisten weibliche Personen im AIter von
nl8 bis unter 25 Jahren" (52,0 t, 1980/81:

s
ha

des Teil-
ftsreisen",
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47,0 t ) wiederum deutlich häufiger als
gleichaltrige Personen männlichen Geschtechts
(39,6 t, '1980/81: 39,0 t), und ihre Reisein-
tensität stieg gegenüber 1980/81 vergleichs-
weise auch stärker an. während dagegen in der
Altersklasse von "55 bis unter 65 .Iahren"
Männer (51,4 tl 1980/81 etwas reisefreudiger
waren als Frauen (49,9 S), ergab sich 1981/82
in dieser cruppe mit je 51,2 t kein ge-
schlechtsspezifischer Unterschied in Bezug
auf das Reiseverhalten.

fÜr 1981/82 eine fiktive Gesamtreiseintensität
von nur 49,3 t (gegenüber dem tatsächlichen
Wert von 50,0 t). Dies deutet darauf hin, daß
der Anstieg gegenüber dem Vorjahreswert
(48,0 8) knapp zur HäIfte durch die zunahme
der den Haushalten für Verbrauchsausgaben
laufend zur Verfügung stehenden Mittel, wie
sie sich in der Verschiebung der Bevölkerungs-
struktur zu Gunsten höherer Einkommensklassen
niederschlägt, belvirkt worden ist.

Bei unverändert großem Niveauunterschied la- Vermutlich wird dieser Effekt in Anbetracht
gen die durchschnittliche Reiseintensität der der mit der Einkommenshöhe von 34,7 t ("unter
Erwerbstätigen (55,2ti 1980/ l.200Dtt{';1980/81:33,1 t) auf 62,8*
81: 53,0 t) einerseits und die der E r - ("4.000 DM und mehrni 1980/81: 5910 t) nahezu
we rbs losen und N i ch te r - kontinuierlich zunehmendenReiseneigungbei
w e r b s pe r son e n (zusammen: gegebener Klassenbildung noch unterschätzt.
46,0 li 1g8O/812 44,1 t) andererseits je- Andererseits ist nicht zu übersehen, daß sich
weils rund 2 Prozentpunkte über dem ver- die gruppenspezifische Reiseintensität in der
gleichbaren Vorjahreswert. Größenklasse der Haushaltsnettoeinkommen "von

3.000 bis 4.000 DM" (57,2 t, 1980/81: 57,5 t),
Auch die Unterschiede in Abhängigkeit von der der lggl knapp 1g t, 19g2 dagegen bereits gut
S t e I I u n g i m B e r u f blieben er- 19 t aller Einwohner zuzurechnen waren, Ieicht
halten: Die höchste relative Reisebeteiligung rückläufig entwickelte.
war erneut bei den Angestellten (55,9 t;
1980/812 64,5 t) festzustellen, während von
jeweils to0 a1s "Mithelfende Familienangehö- Die Aufgliederung der gereisten Personen nach

ihrem wohnsitz in den einzelnen B u n d e s -rige' tätigen Personen nur rund 29 (1980/81: - -_--
knapp 27) mindestenseinmarverreisten. r änd e rn forgt naturgemäß inersterLi-

nie den sehr unterschiedlichen Bevölkerungs-
Ätrnlicn stark schwankte die Reisehäufigkeit, anteilen. Gleichzeitig bestehen aber auch be-
gemessen am relativen Anteil der Personen mit trächtliche Unterschiede im Hinblick auf Hö-
mehr als einer Reise an der jeweiligen Zahl he und Entwicklung der relativen Reisebetei-
aIIer Reisenden, in den einzelnen Berufsgrup- ligung.
pen um den - wie erwähnt - gegenüber 1g8O/81
rund einen Prozent höheren Durchschnittswert So kamen aus Nordrhein-Vtestfalen 1981/82
von 20,1 t. Bei den Beamten betrug dieser An- nicht nur deshalb wiederum die meisten Rei-
teilswert fast unverändert 28 t. Überdurch- senden (31 I von insgesamt 30.8 MiIl.), weil
schnittlich positiv entwickelte sich die es das Bundesland mit der höchsten Einwohner-
Mehrfachreisetätigkeit der Se1bständigen zahl (1982: 17r0 Mill. = 28 t von 61,7 Milf.)
(25,7 *;1980/812 22,7 E), deren zahl aller ist, sondern auch, weil es unter allen F1ä-
Reisen zugleich am weitaus stärksten (+ 13 t) chenländern die weitaus höchste Reiseintensi-
gegenüber 1g8O/81 zunahm. Bei den Arbeitern tät (55,8 *i 1g8O/812 5412 t) aufweist. Nur
dagegen lag die Reisehäufigkeit zvrar etwas rund halb so viele Reisende (15 t) wurden in
über dem Vorjahresergebnis (12,3 *), erreich- Bayern festgestellt, auf das zwar der zweit-
te jedoch nur 13,6 8. größte BevöIkerungsanteil (11,0 MiIl. = 18 t)

entfä1It, wo die relative Reisebeteiligung
Auch 1981/82 dürfte die Erhöhung der gesamt- aber deutlich niedriger (43,8 t; I 980/81:
durchschnittlichen Reiseintensität nicht nur 4412 *) und sogar unter dem Vorjahreswert
auf Veränderungen der gruppenspezifischen lag. Bemerkenswert sind auch die gegenläu_
Verhaltensr.reisen, sondern in gewissem Umfang figen Entwicklungen in Baden-Württemberg
auch auf die allgemeinen Einkommensverbesse- (50,7 t, lggo/g1: 45,9 t) ünd in schreswig-
rungen zurückzuführen gewesen seien. Werden Holstein (39,7 t; lgg1/g1: 41,g *).
nämtich die in fast allen nach dem H a u s -
h a 1 t s n e t t o e i n k o m m e n 9e- während das saarland (35,6 t; lggo/g1: 31,7 8)
bildeten Grö oe n k r a s s e n gegen- die trotz eines Anstiegs um rund 4 prozent-
über I 980/81 gestiegenen glerte der Reisein- punkte gegenüber den übrigen Flächenrändern
tensität mit den jeweiligen Bevölkerungsan- unverändert niedrigste Reiseintensität zu
teilen des Vorjahres verknüpft, so ergibt sich verzeichnen hatte, war die BevöIkerung
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der Stadtstaaten nit vterten bis zu 54r6t
(Hamburgi 1980/812 52,9 t) wiederun - wie
im übrigen auch die Aufgliederung nach G e -
m e i n d e g r ö ß e n k I a s s e n (s.
auch TabelLe 4.2 der zusamnenfassenden Über-
sicht) zeigt - überdurchschnittlich reise-
freud ig.

2.3 Reisen

Wie eingangs erwähnt (s. Abschnitt 2.1) kann
die Höhe der Gesamtzahl der Reisen (kaum die
der Reisenden) bei gegebener Abgrenzung des
Berichtszeitraumes von Zeit zu Zeit gering-
fügig auch durch auftretende Kalenderunregel-
mäßigkeiten beeinflußt sein. So fiel der Be-
ginn der Schulferien zu ostern 1980 noch in
den Befragungszeitraum 1979/80, 1981 dagegen
überwiegend in den Befragungszeitraum 1981/
82. Es ist deshalb nicht auszuschließen, daß
das Ergebnis 1980,/81 etwas unterzeichnet,
bzw. die positive Entwicklung 1981/82 leicht
überzeichnet wurde.

Dieser "Effekt" könnte - unter Berücksichti-
gung der durchschnittlichen Zunahne der Zahl
der Reisen inden Re i s e mo n a t e n

Mai 1981 bis Februar 1982, die gegenüber dem

vergleichbaren zeitraun 1980/81 rd. 4,2 I be-
trug - unter Umständen mit 0r6 ProzentPunkten
(oder rd. 0,2 lrliIl. Reisen) zu Buche geschla-
gen haben. Angesichts der insgesamt rd. 1r8
Mi1l. zusätzlichen Urlaubs- und Erholungs-
reisen wird die festgestellte deutl,iche Be-
lebung des Iängerfristigen Reiseverkehrs
1981/82 hierdurch aber nicht in Frage ge-
stel1t. Es darf außerdem nicht übersehen wer-
den, daß unabhängig vom zeitlichen Wechsel
des Beginns der osterferien, durch die ohne-
hin nur in erster Linie die Reiseentschei-
dungen der Familien bzw. Haushalte mit
schulpflichtigen Kindern beeinflußt werden,
die Feiertage selbst in aIIen genannten Jah-
ren in den April fielen.

Genauere Untersuchungen dieses Sachverhalts
wären nur auf der Grundlage kalendertäglicher
Erfassungen des Reisebeginns möglich, eine
Voraussetzung, die bisher (abgesehen von der
für das Kalenderjahr 1972 durchgeführten Er-
hebung) jedoch nicht gegeben war.

Die Aufgliederung der Reisen nach ihrer
D a u e r, in die - wie bei alLen reisebezo-
genen Merknalen - auch sämtliche Zweitreisen
derselben Personen einbezogen werden, Iäßt
gegenüber 198O/81 teilweise erhebliche Verän-
derungen in der Verteilungsstruktur erkennen.

Besonders auffäI1i9 ist, daß die Zahl der
Kurzurlaube ("5 bis unter 7 Tage") um rund
1,1 Mi11. oder 20 t, d.h. weit über der
durchschnittlichen Zuwachsrate (+ 5 t) Lie-
gend, zunahm; ihr Anteil am jeweiligen Ge-
samtergebnis ( 1980,/812 37,3 !,1i11., 1981 /82:
39,1 Mill.) erhöhte sich hierdurch von gut
14 t auf knapp 17 t.

Reisen, die mindestens 15, aber höchstens
21 Tage dauerten, wurden dagegen nicht so
häufig wie im Vorjahr (- 4 t) unternommeni
auf sie entfielen in der Vergleichszeit gut
30 t, in der Berichtszeit jedoch nur knapp
28 t aller Reisen. Bemerkenswert ist auch,
daß sich in dieser Größenklasse der Reise-
dauer sowohl Inlandsreisen (rund - 5 t) a1s
auch Auslandsreisen (- 3 $) zahlenmäßi9 rück-
1äufig entwickelten. Urlaube "von 22 Tagen
und mehrn Länge wurden, bei Positiver Gesamt-
veränderung (+ 4 t), im Inland (- 1 t) zwar
ebenfalls etwas weniger, ins Ausland (+ 6 t)
aber deutlich häufiger als 1980,/81 unternom-
men. Bevorzugt blieb die "8 bis unter l4'tä-
gige Reise (AnteiI 1981/82: 42 $; Veränderung
gegenüber 1980/81: + 6 t).

Nur jeder elfte Reisende fuhr 1981/82 mit dem

Bus in den Urlaub, der sich jedoch als
Re i seve rkeh r sm i t te 1 offen-
sichtlich steigender Beliebtheit erfreut.
Hatte .die 2ahl der Bus-Urlauber bereits 'l 980,/
81 (+ 5 t gegenüber 1979/80) - trotz rück-
1äufiger cesamtentwicklung (- 4 t) - zugenom-
nen, so war für die Berichtszeit erneut eine
weit überdurchschnittliche Steigerung (+ 22 t)
festzustellen. Deutlich niedrigere Zuwachs-
raten ergaben sich bei den Bahnreisen (+ 6 3),
von denen rund zwei Drittet zu inländischen
Urlaubszielen führten, sowie bei den Elug-
reisen (+ 3 t), die aber nur im grenzüber-
schreitenden Urlaubstourismus (98 t aIler
Flugreisen) eine Rolle spielen.

Die zahl der Pkw-Reisenden (+ 1 t) lag nur
knapp über dem Vorjahresstand, ihr Anteil an
der Gesamtzahl der Urlauber (Reisefä1Ie)
blieb jedoch beachtlich (62 t; 1980/81: 64 t).
GLeichzeitig ist festzustellen, daß im Fe-
rienreiseverkehr I 981/82 ( 1'1,4 MilI. ) rund
2 t mehr Autos untencegs waren als'l 980/8'l
( 1 1,1 MilI. ). Die durchschnittliche Teilneh-
merzahl je Pkw-Reise lag damit etwas niedri-
ger (2, I Personeni 1980/812 2r2 Personen) als
im Vorjahr, ein Ergebnis, das - wie die wei-
tere Aufgliederung der "Haushaltsreisen" nach
der Teilnehmerzahl zeigt - vor allem auf den
Rückgang der Urlaube mit 3 beteiligten Perso-
nen (- 4 t) zurückzuführen war.
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Haushaltsreisen und Reisen nach der Teilnehmerzahl und den Verkehrsmittel

Gemeinsam Reisende (Haushaltsreisen)

2 Teil-
nehmer

4 Teilnehmer
und mehr

Re i sen

verkehr smi ttel

Insgesant .

Eisenbahn

Bus .

Flugzeug ..

PerEonenkr aft-
raagen .

Sonstiges Ver-
kehrsmittel .

462000
2l

1 000
2lt

1 000

r2)

I 000

c2)

21 168

+ 5r5

3 839

+ 4,9

2 358

+ 16r8

2 872
+' 1,1

11 395

+ 2.3

39 096

+ 4r8

5 451

+ 6,2

3 490

+ 21 ,9

4 805

+ 3r4

24 2?0

+ lrl

I 079

+ 51,0

9 974

+ 5r9

2 593

+ 2r8

1 527

+ 13r{

halts-

5 880

+

13 750

7,2
2 020

+ 415

92

+ l0r8

133

0r7

I 480

+ 3,9

395

+ 1415

354

+ 9819

573

1,5

5 998

+ 0r7

1 000 2 000

+ 11rg

662 1 324

+ 1712

1 000

+ 711

2 000

4 047

+ 3r5

171

+ 47,4
342

8 094 1 757 5 271

2 294 5 882

0r 1

154

3,1

95

+ 35,7
285

247

+ l5r5
741

3,9

t

74

1 000

r2)

1 492

- 4r4

3 907

+ 4r4
1 584

+ l 18

r 000

r2)
704

+ 58,4
455

+ 81,3
123 159

+ 45rg

1) Für Einzelreisende sind Haushaltsreisen und Reisen
ident isch.

Die große Bedeutung des l{agens al,s Transport-
mittel für gemeinschaftlich Verreisende blieb
aber unverkennbar. Alleinreisende waren in
39 t (1980/81: 40 t) aller Fäl1e mit dem Pkw

unterwegs, die entsprechenden Anteile bei den
gemeinsam Reisenden lagen jedoch w.iederum we-
sentlich höher und nahmen mit der Teilnehmer-
zahl zu (zwei Haushaltsnitglieder 59 *, 1980/
81: 5l t; drei Haushaltsmitglieder: 77 t,
1980/81: 80 8; vier und mehr Haushaltsnit-
glieder: 83 t, 1980/81: 86 t).

Teilweise sehr unterschiedliche Entwick).ungen
ergaben sich auch in Hinblick auf die im Ur-
laub gewählte U n t e r k u n f t s a r t.
So nahm die Zahl der Reisefä1,Ie mit Unter-
bringung in Beherbergungsstätten, die aLlge-
mein eine kostengünstige Urlaubsgestaltung
erlauben, überdurchschnittlich zu ("Ferien-
hausr/Bungalow/Appartment'r: * 6 t gegenüber
198O/8'l: "Campingplatz": + I t), jedoch galt
dies nicht für Inlands- und Auslandsurlaube
gleichermaßen. Während der Campingreisever-
kehr grenzüberschreitend um rund 13 t zunahm,

2) veränderung gegenüber 1980,/81 (April 1980 bis
März 1981).

war inlandsbezogen ein Rückgang um mehr als
4 t festzustellen. Andererseits wurden rrFe-

rienhäuser u§w. " für Inlandsaufenthalte
(+ 12 *, Ausland: + 2 Zl wesentlich häufiger
aIs 1980,/81 gewähIt, wobei jedoch nicht zu
übersehen ist, daß diese Unterbringungsform
(63 t) - ebensowie der "CampingplaLz" (74 *l
- im Auslandstourismus der Bundesbürger eine
vergleichsweise unverändert größere Bedeutung
hat.

Eine Gegenüberstellung der nach Unterkunftsar-
ten einerseits, R e i s e a r t e n ande-
rerseits gegliederten Ergebnisse Iäßt erken-
nen, daß die Unterkunftsnahme in "Privatquar-
tieren ohne Entgelt" (7,4 Mi11. Reiseni + 5 S

gegenüber 1980/8 1 ) nicht notwendigerweise mit
"Verwandten- oder Bekanntenbesuchen" (6r7
MiII., + 1 8) verbunden sein muß. Auch die
wechselseitige Zurverfügungstellung der ei-
genen Wohnung als Urlaubsquartier ist dieser
Beherbergungsforn zuzurechnen, eine Gestal-
tungsmciqlichkeit, die anscheinend zunehmend
häufiger gewäh1t wird.

3 TeiI-
nehmer

Reisen
Haus-
halts-
rei sen

Reiaen
Haus-
halts-
rei sen

Maß-
einheit

Insgesant

Haus-
halts-
reisen

EinzeI-
rei-

sende l)
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1)1979/80 1s8O/811)1)1e77/78 1)1e78/79

MiII. t UI II I Ml .I.I . t [1rLI. t Mi11.

Urlaubs- und Erholungsreisen nach der Reiseart

1 s81 /821 )
Rei seart

Insgesamt .... 35r8
1'2

35,5
Kur oder Verschickung
andere Reisen

Pauschal- oder
Gesel lschafts rei se 5r4

30,2Ind ivi dua lrei se
darunter:

Verwandten- oder
Bekanntenbesuch

1 ) ,Jeweils April bis ttärz des darauffolgen-
den Jahres.

2.4 Reiseziele und -ausgaben

Die Ergebnisse für 1981/82 bestätigen erneut,
daß bei der WahI des Urlaubszieles teilwelse be-
merkenswerte Verhaltensunterschiede in Ab-
hängigkeit vom wohnsitzland der Reisenden
bestehen. Beispielsweise fuhren Urlauber aus
Bayern vergleichsweise sehr häufig ins Aus-
Iand (72 *1, blieben aber andererseits - wenn

100 37 ,6
3,3 1,1

96,7 36,5

15,1a) 6,1
84,9a)30,4

100
219

97 .1

16,6a)
g3r4a)

6 r1
31r4

15,4a )

g3,6a)
6r1

30r0

95,7

15, ga )

g3rla)
6r7

31rl

96,6

I 7,3a )

g2 r2al

39, 0
1r4

37,6

39 ,1
lr3

37,8

r00
3,

100
3r 5

96,5

37 ,3
112

36 ,1

100
3, 3 3

7,6 25,0b) 7,3 2a,2b) 7,3 23,lb) 6r7 22,3b1 6,i 21 ,7b)

a) Anteil
b) Anteil

an
an

"anderen Reisen".
"Individualreisenn.

Url,aubs- und Erholungsreisen 1g8O/81* | und '1981/82*) nach Herkunftsland und Reiseziel
Re isen

Davon nit ziel
Herkunftsland Bundesrepubli k Deut schland

Insgesamt

sie ihre I'erien in der Bundesrepublik Deutsch-
land (27 t) verlebten - überwiegend im eige-
nen Bundesland (64 t). Reisende aus Nieder-
sachsen bevorzugten dagegen inIändische Rei-
seziele (53 t)10), in"b""ondere soweit sie in
anderen Bundesländern (71 t) liegen.

10) Ohne Deutsche Demokratische Republik
und Berl-in (Ost) Fiehe TexttabeIleL

Au sland

Insgesamt
dagegen'1980/81
schleslrig-Holstein .....
Hamburg

Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-westfalen ....
Hessen .

Rheinland-Pfalz . ... .. ..
Baden-württemberg ......
Bayern .

saar land
aerlin (west)

11 947

11 495

447

693

1 600

208

4 351

1 116

803

l 133

531

131

834

23 008

21 991

641

750

1 905

297

5 378

2 135
't 284

3 881

4 578

291

870

37 309

1 358

1 494

3 966

425

11 236

3 230

I 959

s 'l 8s

6 315

369

1 742

39 096

1 294

1 465

4 239

506

11 632

3 456

2 173

5 776

6 386

428

I 731

15 639

14 707

644

694

2 253

209

s trl7
1 299

875

I 843

1 734

134

837

692

212

19't

553

766

183

710

r03

447

61 ',l

137

*) Jeweils April bis März des daurauffol-
genden Jahres.

I 8t

zuammmen

;tlr. Dcf ttrt It

j ewe iliges
Bundesland

andere
Bundeslände r

DeuEsche
Demokr at ische
Republik und
Berlin (ost)
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Interessanterr.reise führte 1981/82 im Gesamt-
durchschnitt knapp jede elfte (1980/81: knapp
jede 12te) Urlaubsreise nicht über die jewei-
lige Landesgrenze hinaus. Unabhängig hiervon
konnten jedoch fast aIle Bundesländer - mit
Zu$rachsraten zwischen 2 t (Bayern) und 26 t
(Harnburg) - mehr Feriengäste aufnehmen aIs
1980/8 1; rück1äufig entwickelte sich jedoch
der Reiseverkehr nach Berl,in (West), (- 15 t).

Exkurs:

fn diesem Zusammenhang sei angemerkt, daß
die Resultate aus den Mikrozensuserhebungen
über Urlaubs- und Erholungsreisen nicht ohne
weiteres mit den Ergebnissen der amtlichen
Beherbergungsstatistikl 1 ) .retgli.hen werden
können. Die notwendige Begrenzung auf Ergeb-
nisse für den der "Urlaubsreise" äquivalen-
ten Tatbestand "Ankünfte von Gästen mit
ständigem !{ohnsitz im Inland" in überein-
stimmenden Zeiträumen vorausgesetzt. sind
- abgesehen von den erhebungsmethodischen
Unterschieden (hier stichprobenweise direkte
Erfassung der Url,auber am Wohnort, dort in-
direkte Totalerfassung der Gäste am Ziel-
ort) - Abweichungen im Hinblick auf die Er-
hebungsgesamtheiten zu berücksichtigen. So
erfaßt die BeherbergungssEatistik anders als
der Mikrozensus den GesamE,reiseverkehr, und
zwar unabhängig von Zweck und Dauer, aIler-
dings nur in soweit, wie nit ihm Übernach-
tungen in größeren Unterkunftsstätten (mit
mindestens 9 cästebetten) verbunden sind.
Insbesondere ist aber damit auch der Ge-
schäfts- und Dienstreiseverkehr einbezogen,
während Verwandten- und Bekanntenbesuche
ausgeklammert bleiben. Außerdem müßten bei
einer Gegenüberstellung bestimmte darstel-
Iungst,echnische Besonderheiten, das heißt
vor a.LIem der in der Beherbergungsstatistik
getrennte Nachweis von Ergebnissen über den
Campingreiseverkehr beachtet werden. )

Wesentlich uneinheitlicher aLs der Urlaubs-
reiseverkehr innerhalb der Bundesrepublik
Deutschl,and entwickelte sich der grenzüber-
schreitende Ferientourismus. Abgesehen davon,
daß die DDR (1978/79: - 5 t, 1979/8Az - 18 t;
1980/81: - 9t; 198'l/822 - 27 *) erneut deut-
lich seltener aLs ZieI genannt wurde, ergaben
sich auch im Auslandsreiseverkehr nicht nur
für einige - gemessen an der anteiligen Zahl
der Reisen 1981/82 - kleinere UrIaubsländer
(Großbritannien: AnteiI rund 1 t, - l7 t

gegenüber 1980/81; Vereinigte staaten: 1 t,
- I t)r sondern auch für Hauptzielgebiete
(Italien: l0 t, - 4 t; Spanien:5 t; - 5 t)
Rückgänge.

Dem standen auf der anderen Seite positive
Entwicklungen mit teilweise beachtlichen Zu-
wachsraten (Schweden: + 48 t; Norwegen: + 36 t,
Niederlande: + 15 t; Dänemark: + 14 t; Jugosla-
wien: + l5 8; Frankreich: + 9 t, Griechenland:
+ 6 t) gegenüber. österreich (Anteil: 14 8;
+ 7 t) konnte seinen vor allen anderen Län-
dern bestehenden Vorsprung weiter ausbauen,
die Schweiz (Anteil: 3 tt + 1 t), die - nach
Jugoslawien (AnteiI: 5 t) und Frankreich (An-
teil: 4 t) - den fünften Rang auf der "Beliebt-
heitsskala" bundesdeutscher Urlauber einnahm,
das Vorjahresergebnis jedoch nur knapp ver-
bessern.

Naturgemäß wird die verteilung der Ausgaben
auf die ZieIländer in erster Linie durch die
jeweilige Zahl der Reisen bestinmt. Die mone-
tären Reisenströme entwickelten sich jedoch
keineswegs parallel zu den realen. Insbeson-
dere können sich Unterschiede durch Verände-
rungen der Verhaltensstruktur (2.B. in Bezug
auf Reiseformen und Reisedauer, l{ahl der Un-
terkunft und des Verkehrsmittels) ergeben.
Vor allem spiegeln sie aber auch Preisni-
veauveränderungen wieder, zu denen im Aus-
landsreiseverkehr !{echselkursschwankungen hin-
zukommen. Diese Entwicklungsunterschiede 1as-
sen sich intra-regional vergleichen, wenn die
Veränderungen der "Ausgaben je Reise" (siehe
TabelIe 4.4 der zusammenfassenden Übersichten)
betrachtet werden.

Die Ergebnisse zeigen, daß die durchschnitt-
lichen Urlaubsaufwendungen (je KoPf und Rei-
se) für einen Ferienaufenthalt in der Bundes-
republik Deutschl,and (638 DM, 1980/81: 514 DM)

- auf allerdings deutlich niedrigerem Niveau
- relativ in etwa genauso stark zunahmen (je-
weils rd. + 4 t) wie für den Url,aub im Ausland
(1 095 DMi 1980/81: 1 057 DM). Im rnlandsrei-
severkehr wurde dabei gegenüber der Vorjahres-
zeit überdurchschnittlich mehr ausgegeben für
Aufenthalte in Nordrhein-t{estfalen (1981/822
511 DM; + l9 t gegenüber 1980/81 ), Rheinland-
PfaIz (593 DM), Schleswig-HoIstein (748 DM),
und Niedersachsen (588 DM) (jeweils + 9 t),
absolut weniger dagegen für UrLaube in Baden-
!{ürttemberg (523 DM) oder Berlin (West)
(440 DM) (jeweils - 4 t).1 1 ) Siehe Eachserie 6, Reihe 7.1.
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Ebenso gab es auch im Ausländerreiseverkehr
nur im Ausnahmefall rückläufige Entwicklungen
der Pro-Kopf-Ausgaben (Dänemark: 749 Dt[,
- 1 t; Non egen: 1 349 DM, - 4 t; afrikani-
sche Zielländer: 1 952 DM, - 6 t). Insgesamt
bemerkenswert ist aber, daß die Konzentration

der Reiseausgaben auf den AusLandsurlaub zwar
unverändert hoch war, jedoch - and.ers als seit
Jahren zu beobachten gewesen - nicht mehr
weiter zunahm 11976/77: 66,7 ti 1977/782
68,1 t; 1978/79: 70,0 li 1979/80: 70,9 t,
1980/812 71,3 l; 1981/822 71,1 t).

AUSGABEN FUR URI.^UBS- UxD ERK)I.IJNGSREISEI{
Ergebniss des Iikozensus

AusgabH if,sgesaml

ins8e$fit

31

I

a

26

2a

20

!8

l{

t2

IO

I

A6landsrrien

lnlaidsreisen

(

0

0x
r2m

!tm

1000

900

8m

700

6m

5m

a00

3m

r97ol) r97t 1972 t9ß21 I97a2) l97S 19763) l773l t9783) 11793)1980!)l98l

Ausgahen je Reise und geretster Persmn

je Eereisler
Person {)

je A6landsreise

je Reise

je lnlandsreise

l97o I ) t97ll) t97z 19732) 19742) tg7s 19763) t9773) tit!3) nr93)t9B0It9B

l) oklober des Vorjahres bis Seplenü6.- 2, il&hreis nicit ydhandcn._3) AE rt bts ltir des lotR.nd.n lahrs. _
l) Ernschl. Dhrlekersen.

0
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1 980/81
1981/82
1 98O/81
t98t/82
1 98O/ 81

1 981 /82

29 593
30 815
14 009
14 s53
r 5 584
16 252

3,6
4,1
3,2
4,0
3,9
4,3

50, 0

47,5
49,4
4A,4
50,5

23 890
24 612
tr 368
r1 686
12 522
t2 926

3,0
3,0
2.3
2,8
3,6
3,2

5 703
6 203
2 641
2 871
3 062
3 326

4 zusamenfassende Übersichten
4. t. Urlaubs- und Erholungsreisende I 980/8 lr ) und 'l 981,/82rr )

Reisende und Reisen

nach Altersgruppen

nach Beteiligung am Erwerbsleben und stellung in Beruf

r9,3
20,1
18, 9

19,8
19.6
20,5

37 309
39 096
11 546
18 372
t9 163
20 724

+ il.8
- 4,1
+ 4.7
- 4,3
+ 4r9

1.26
't.27
1,25
1.26
1 ,2'l
1 .28

Reisen
Gegens Eand

der
Nachwe i sung

Insges amt

Itännl i ch

we i bl ich

insg e samt je
gereiste

Person

1,27
1.28

1,25
1,26

AlCer von ... bis
unter... Jahren

unter I 4

14 - 25 ........,

25 -45

45 - 65

65 und nehr . ,...,

1 980/81
1981 /82
1 980/ 81

198',t /82
1980,/8 r

I 981 /82
1 98O/ 81

1 981 /82
1 980/8 t
1981/82

1980/81
1981 /82

1 98O/81
1981/82

t 980/ 81

1981/82

377
291
808
165
638
909
457
921
313
528

- 7,2
- 2,O
+ 0,1
+ 7,4
- 3,5
+ 2.8
- 1,2
+ 6,2
- 9,0
+ 6,5

45, I
47,4
44,o
46, I
56, {
58, 5

5t ,8
52,9
34,2
36,5

3 694
3 626
4 071
4 302
't 636
7 752
5 908
6 150
2 581
2 772

- 6,3
- 1,8
+ I,3
+ 5,7
- 2,1
+ ,l,5

- 0,2
+ 4,3
- 10,9
+ 7.4

683

665
737
864

2 002
2 ts7
t 549
1 761

732
'156

- 11,5
- 2,6
- 5,6
+ 17,2
- 6,4
+ 7,7
- 4,8
+ 13,7
- 1,6
+ 3,3

I 5,6
15,5
15,3
16,'l
20,8
2t,8
20,8
22.2
22,1
21 .4

5 251

5 141

5 81r
6 3',I0

t2 341
12 744
9 513

10 299
4 393
4 602

- 8,5
- 2,1
- l,l
+ 8,6
- 4,'t
+ 3,3
- t,5
+ 8,3
- 6,7
+ 4,8

1,20
1,20
1.21
1,22
1 ,28
1,29
1,28
1,30
1,33
r ,30

- 4,26.
8,
6,
I,
5,
8,

+

+

+

+

+

+

+

+

+

12 ,6
9,8
4,5
1,5
1,5
3,6
5,0
2.1
4,5
't ,8

Erwe rbs tät ige
( zusamnen) .

selbständige .... ...

üithelfende
Fani I i enangehör ige .

Beamte.

Angestellte

Arbe i ter

Auszubildende ..... .

Erwe rbs lose,/N i ch t-
erwerbspersonen ..,

1 4 37'l
ta 826

rr 470
lt 688

1 't04

1 210
- t,1
+ 9.5

853
899

+

2,1
3,1

- 4,9 44.1
+ 5,1 46,0

53. 0

55,2

47.O
49,1

- 8,3
+ 5,4

20,2
21,2

28.0
28,4
24,9

,3
,.|+

2

9+

2 9O7 - 5,5
3 138 + 7,9

18 233
r8 9r I

251 + l0rl
31 1 + 23,9

22,1
25,7

1 436
I 629

- 3,2
+ 13,4

1,30
1,35

1 980/51
1 981 /82
1 9gO/ 81

t98t/82
t 98O/81
1981/82
t980/8 1

1981 /82
1 980/8 1

1981/82

233
242

I 462
1 499
6 {05
6 617
4 578
4 748

495
5',t 0

26 ,5
28,9
63 ,4
64.8
64 ,5
66,9
45,6
47 ,4
35, 0
36,7

20'l
210

1 053
1 074
4 811
4 944
4 103
4 101

443
460

- 11,2
+ 1.4
+ 4,7
+ 2,0
+ 0,6
+ 2rg
- t,'t
- 0,0
- 9,2
+ 3,8

409
425
s94
673
575
647

- 13,9
+ 3,9
- 2,3
+ 5,0
- 14,3
+ 12.5

264
290

2 080
2 111

I 519
8 823
5 380
5 494

554
s64

1,13
1 .20
1 ,42
l,4l
1.33
1,33
1,15
1t16
1,12
1 ,11

- lt,1
+ 3r9
- 1,3
+ 2,5

+

+

+

+

+

+

25,3
t2,3
13,5

- 0'l
+ 3,3
- 3,4
+ 1,5
- 6,8
+ 3,0

1s 216
l5 989

t2 420
12 924

2 796
3 065

6,4
9,6

't8;4
19.2

19 015
20 18s+ +

nach Einkomensgrößenkl assen3 )

Ha ushal tsne ttoe in-
komnen von ... bisunter . .. DM

u nter

I 200

I 600

2 000

2 500

3 000

4 000

1 980/ 81

1981/82
t 980/8 t
1981/82
1 980/8 t
1981/82
l 980/8 l
1 981 /82
t98O/8 1

1981/82
t 980/8 1

1981 /82
'1980/ 81

1 981 /82
1980/ I 1

1981/82

r 958
1 9A7
2 388
2 191
3 595
3 411
4 938
4 960
4 322
4 303
6 302
6 779
5 090
6 30r

900
823

33, 1

34,7
40 ,2
41,2
44 ,7
45,5
48,0
49 .1
53, 5

55,',|
51.5
57.2
59,0
62,4
25.2
25,8

1 623
r 648
2 000
1 828
3 't 45

2 908
4 112
4 132
3 595
3 556
5 0t0
5 347
3 639
4 498

16s
695

- 14,9
+ ,l,5

- 17 .'t
- 8,5
- 2,9
- 1,5
-'t't,5
+ 0,5
+ l,l
- l,l
+ lo,2
+ 5t7
+ 6.7
+ 23.6
- 13,3
- 9,2

33s
339
388
363
550
563
425
828
'126
't 41
292
432
451

803
135
128

- 14,1
+ tt2
- 22,2
- 6,4
- 21,4
+ 2,4
- 13,1
+ 0,2
- 6,4
+ 2,9
- 7,5
+ 10.8
+ 16,4
+ 24.3
+ 27,4
- 5,2

11 .1
17 .1
16.2
15 .5
14 t9
16 ,2
16 .7
15 t7
16,8
17 t4
20 .5
2t .1
28,5
28,6
'I 5,0
15,5

2 469
2 4'14
2 9s4
2 658
4 444
4 210
5 058
6 0s2
5 241
s 263
't 969
8 681
1 106
8 '171

1 068
987

- l3,l
+ 0,2
- 18,3
- lo,o
- 9,3
- 5,3
- 11.4
- 0,'l
- 2,7
+ 0,4

+ 8,9
+ 10,7
+ 23.4
- 5,4
- 1,6

1 126
1.25
1.24
1 .21
1,20
1t21
1,23
1 .22
1,21
1.22
1.26
I .24
t,40
1.39
1 ,19
1,20

,|

-l

-2

-2

-3

-4

und

200 . .....

600 . .. ...

000 . .... .

500....,.

000 . .. ...

000 ... ...

nehE .....

-'t4.8
+ 'l ,5
- 18,4
- 8,3
- 6,2
- 6.1
- 11.8
+ 0.4
- 0,3
- o,4
+ 6.0
+ 7,5
+ 9,3
+ 23.8
- 8,9
- 8,5

sonstige ltaushalte4 )

von I 00
Reisen-
den sind
nehrfach
oereist I 000 tl)

Berichts-
zeit-
raun

I 000 tl) 9e-rist 2)

von I uu
Persone n
sind . .. 1 Reise

r ooo I 11)

Rei sende

i nsgesant 2 Reisen und mehr

t 000

Fußnoten siehe S. 1B
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4 zusamenfassende Über6ichten
4. I Urlaubs- und Erholungsreisende I 980/8 1r ) und I 98 l,/82rr )

nach Gere indegrößenklassen

Re iaen
Ge 9e ns t and

der
Nachwe i sung

je
gereiste

Pe raon

Gereintlen nit
bia unter ..

Ei nwohnern

unter 5 000 ..

5 000 - 20 000

20 000 - r00 000

r00 000 - 500 000

500 000 und nehr

Schleswig-8olstein.

Hamburg

Niedersachsen .. .. ..

Brenen.

Nordrhe in -we st f a Ien.

llessen.

P.heinland-Pfalz . .. .

Baden-württemberg ..

Bayern .

Sa ar 1 and

Berlin (West) ....,.

303
33r
425
066
572
768
225
286
778
't52

+ 2,7
+ 9,2
- 21,4
+ 29,2
+ '10.2

+ 12,5
- |,4
+ 5,0
- 13,2
- 1,5

't0.7
1t .2
r3,0
15,5
r8.0
r9,{
22,6
23,2
28,3
27,5

3 r90
3 370
1 166
I r7{

to 771
rr 40 1

1 ',t32

1 248
8 750
I 863

1980/8 1

198',t /82
1980/8 1

't981/ B2

r980/8 r

198't /82
r 980/8 r

1941 / 82
r980/81
1981 /52

2 821
2 946
6 360
5 855
I 7t8
9 105

s 421

5 533
6 273
6 366

- 1,2
+ 0,9
- 4,0
+ 1,9
+ 0.9
+ 4,4
- 5,4
+ 2,1
- 8,3
+ 1.5

32,4
34,2
39 ,9
43,1
50. r

52,4
51,2
58.3
61,8
62,7

2 518
2 615
5 535
5 't99
7 116
7 337
4 t96
4 241
4 495
4 614

+

+

+

+

(Bundesländern )nach Herkunftsländern

+
1,2
5,6

t,t3
'| .14
1,'t1
l.'t9
'I .24
't.25
1,32
1.32
r,39
r.39+

5

9

2

5

1

2

l0
I

+

+

+

+

+

1980/ 81
1981 /82
1980/8 t
1981 / 82
't980/81
t9s1 /82
1980/8 1

198 1/82
1980 /8 1

't981/82
r980/8r
't981/82
1980/8 1

198 1 /82
r980/8r
t98t/82
r980/8 r

't981/82
1980/8 1

1981/82
'1980/81

198 t /82

t 091
r 040
t 032
1 055
3 r30
3 293

346
383

9 236
9 495
2 642
2 802
r 606
1 164
4 256
a 102
4 828
4 804

338
378

I 088
I 099

- 12,9
- 4,'l
- 19,5
+ 2,2
+ O,2
+ 5,2
- 5,5
+ 10,7
- 0,5
+ 2.8
- 5,8
+ 6,,|
- 0,1
+ 9,8
- 7,7
+ 10,5
- o,7
- 0,5
- 't ,5
+ 11,8
- 3,1
+ 1,0

41,8
39 ,7
62,9
6t t5
43,1
45.3
49,9
55,5
54,2
55.8
47 ,2
50,0
14,1
48,5
45,9
50, 7

44,2
43,I
31 ,'7
35,5
57,5
58, {

879
83s
701

110
2 502
2 585

285
297

7 685
7 839
2 201
2 284
I 349
1 443
3 554
3 A12
3't69
3 666

313
335
642
686

- 9,8
- 5,0
- 20,3
+ 9,8
+ 1.8
+ 3.3
- 6,6
+ 4.2
- 0,5
+ 2.0
- 5,9
+ 3.8
+ 1.4
+ 7.0
- 6,9
+ 8,6
+ 0,5
+ 2,7
+ ,1,3

+ 7,0
- 12,4
+ 5,9

212
205
331

285
628
708

551

6s5
44r
5r8
25't
321
692
830
059
138

446
4r3

- 0,3
+ 6,8
- r0.7
+ 17,5
- '1,2

+ 24,9
- ll.8
+ 't9.9

- 1,{
+ 7.5

+ 13.2
- 7,1

I 358
t 294
r 484
1 '155
3 965
I 219

425
506

11 236
ll 632
3 230
3 466
I 959
2 173
5 r85
5 '116

6 3r5
5 386

369
428

1 192
I 731

- 23,5
- 3,3
- 18,3

19 ,4
't9,'t
32
2'l
20
21

- 13,9
- 5,6
+ 12,1

1,
19,
l,

5,
2,

19.
0,
3,
7,
7,
0,

+

+

+

+

I
0
,|

5

16, 5 1,24
1.24
l,{a
1,39
1 ,21
1,29
1,23
1.32
1.22
1.23
1,22
1,24
1,22
1.23
1 ,22
1,23
l,3l
t,33
1,09
l, l3
1,64
1,58

15.8
l't .4
16.7
18,5
16,0
18,2
15, 3

+ 10,9
- 8,8
+ 11,4
- 1,6
+ 'l ,l
- 1,1
+ 15,0
+ 3,5
- 2,9

11 ,
21 ,
23,

1

9

1

0

April 1980 bis März 1981.
ApriI '1981 bis März 1982.

4',|

37 ,5

2) Reiseintensität.
3) Monatliches Nettoeinkomen des gesamten SaushaIts.
4) Haushalte. deren Haushalt6voratand ilj,thelfender Familien-

angehöriger oder selb6tändiger Landwirt ear sorie nn-
staltsi,nsassen .

l) Veränderungen gegenüber den jeweiligen vor j ah re se rgeb-
nlssen

i nsgesant
Be r i chtsj

zeit-
raun

r 000 mehrfacht t
2 Reisen und nehr Re isen-

den sinal

Re isende

I Reise

t 000

in6ges ant

I 000 t

Pe raonen
sind...

9e-reist 2 r 000 rl)

-18-

1,1
3,9
o,7
4,8
0.9
2,
6,
1,
6,
2.



4 Zusarnmenfassende Übersichten
4.2 Urlaubs- und Erholungsreisende 1981 /1982*)

nach Größenklassen der wohnsitzgemeinde

Geme indegrößenklas s en
mit ... bis unter

... Einwohnern

unter 5 000
5 000 - 20 000

20 000 - 100 000
1 00 000 - 500 000
500 000 und mehr

Insgesamt

Insgesamt.

8 - 14 ...
15 - 21 ...
22 und mehr

Eisenbahn

Bus ..
Flugzeug

Personenkraftwagen 2)

Sonst iges Verkehrsmittel-

Reisen
je

senden

6 408
1 602

427
54
12

I 503

2 946
5 865
9 105
5 533
6 356

9,6
22,3
29,5
18,0
20,7

100 ,0

34 ,2
43,0
52 ,4
58,3
62 ,7

11 ,2
15,5
19 ,4
23,2
27 ,5

1 ,14
1 ,19
1 ,25
1,32
1,39
'l ,27

82 ,47
181 ,23
4'7 2 ,68

1 '461 ,16
2 701 ,24

253 ,71 30 815 50,0 20,1

*) April 1981 bis tnärz 1982 1 ) Stand: 31.12.1981

4.3 Urlaubs- und Erholungsreisen 1981/82*) nach Reisedauer, Verkehrsmittel
sowie ausgewählten Unterkunf tsarten

Reisedauer von . .. bis
unter . .. Tagen

Verkehrsmittel
Unterkunftsart

Davon

1 000
r1)

39 095
+ 4,8

15 086
+ 5,0

Ausl-ands-
rei sen

23 010
+ 4,6

Reisedauer
000
11)
000
r1)
000
r1)
000
31)

000
r1)
000
81)
000
r1)
000
E1)
000
11)

000
E1)
000
E1)
000
B1)
000
r1)
000
81)
000
11)

6 474
+ 20,2
16 495
+ 6,1
10 814
-?q5 313+ 3,9

3 633
+ 14,9
6 854

+ 6,7
3 920

- 5,5
1 679

- 0,8

2 841
+ 21,9
9 641+ 5,6

- 3,0
3 634+ 5,2

6 894

Verkehrsmittel
5

+ 6,2
3 490

+ 21,9
4 805

+ i,4
24 270
+ 1,1
1 079

+ 61,0

+ 7,4
1 389

+ 18,4
108

+ 8,0
10 546
+ 1,0

420
+ 81,8

1 828+ 3,9
2 101

+ 24,2
4 698

+ 3,3
13 724
+ 1,2

659
+ 50,1

451 3 623

3)

Aus gewähl-te Unterkunf tsarten
Hote1, Gasthof, Fremdenheim, Pension

Privatquartier gegen Entgelt
Privatquartier ohne Entgelt
Ferj-enhaus/Bungalow/Appartement . . ..
Campingplatz . . -.
Sonstige Unterkunftsart 4)

*) April 1981 bis l'Iärz 1982.
1) Veränderung gegenüber 1980/81
2) Eigener und fremder Pkw.

14

+

5
5
1

4
1

2
1

I
6
0
2
0

4

2

4

1

+

331
2,
49
3,
43
4

31

15

37
1)

316
6,6
843

170
1,4
965

1) ?

819
4,4
973

12,7

10 019
+ 0,9
2 648+ 5,3
3 261

+ 10,6
3 346+ 2,3
2 337

+ 1i,2
1 399

+ 10,9

+

5

7

5

3

3
+

3) Einschl. Schiff,
4) Einschl. Heilstätten und Sanatorien sowie

Erholungs- und Ferienheime.

1)Ge-
meinden

Ein$roh-
ner 1)
je km'

Reisende

E1 000 Einwohner

Mehrfach-
reisende
je 100

Rei sendeAnzahl

Einheit Reisen
insgesamt

Inlands-
reisen

-19-

1

1

1

1

1



4 Zusammenfassende übersichten
4.4 Ausgaben für urlaubs- und Erholungsreisen lggo/g1*) und l9g1/g2**,1

nach Rei-sezielen i.m In- und Ausland

Reiseziel

DM

Insgesamt

Bundesrepublik Deutschland ..
Sc hleswi g-Ho1s tein
Hamburg

Niedersachsen ..
Bremen

Nordrheln-Wes tfalen
Hessen

Rheinland-Pfal-z .

Bad en-Württ ember g

Bayern ... ... .. .. .

Saarland

Berl-in (V'Iest )

Deutsche Demokratische Republik
und Berl-in (Ost) .

AusLand

Dänemark

Frankreich
criechenlanal . ...
Großbritannien u. Nordirland
ftalien
Jugos lawien
Niederlande
Norvregen

österreich
Schweden

Schweiz

Spanien

Türkei
Übriges Europa

Amerika

dar.: Vereinigte Staaten .. .

Afrika
Asien .

Übrige Reiseländer

* ) April 'l 980 bis März 1 981 .**) April 1981 bis März 1982-
1 ) Einschl. Anstaltsinsassen.

1980/81
1e81 /82
1980/81
1981 /82
1980,/81
1981 /82
1980/81
1981 /82
198O/81
1981/82
't 980 / 81
1981/82
1980/81
1981 /82
1980/81
1981/82
1980/81
1981 /82
198o/81
1981/82
1980/81
1981/82
1980/81
1981/82
1980/81
1981/82

1980/81
1981/82
198O/81
1981/82
198O/81
1981 /82
198o/81
1981/82
1980/81
1981 /82
1980/81
1981/82
198O/81
1981 /82
198O/81
1981/82
1980 / 8'l
1981/82
198O/81
1981/82
1980/81
1981/82
198O/81
1981/82
1980/81
1981/82
198O/81
1981 /82
198o/81
1981/82
198O/81
1981/82
1980/81
1981/82
1980/81
1981/82
1980/81
1981/82
198O/81
1981/82
198O/81
198't / 82

37 309
39 095
14'707
15 5392 457
2 559

167
210

1 930
2 095

1 268
1 397

833
988
664

32 58s
35 439
9 026
9 984
1 683
1 914

81
110

1 045
1 232

32
547
714
438
525
350
421

1 446
1 518
3 230
3 366

45
130
105

312
266

23 247
25 190

478
538't 387

1 628
1 107
1 2'11

369
335

3 767
3 681
1 562
1 794

31 1

4'7 1

223
291

3 9664 416
155
281
995

1 072
3 483
3 316

720
758

1 175
1 455
1 519
1 546
1 030

968
861
943
503
657
507
734

795
835
574
500
645
714

482
511
523

402
458
47'7
469
488
531
604
597
628
648

378
400

418
491
942
992
724
727
822
858

1 338
1 408

854
93r
848
865
835
8s3
554
608

1 277
1 345

742
776

971
831
933

1 189
1 277

978
1 037

994
1 0322 495
2 s35
2 451
2 373
1 828
1 804

2 2601 953

je
Reise-
tag 2l

57
50
42
46
45
50

39
43

33
39
33
35
38
42
45
45
4?
50

7
22
24
47
48

'I 
1

33
35
09
15

873
905
614
638
585
748
521
522
541
588

437
431
51 'l

526
532
542
593
548
623
686
699

404
458
440

103
113
712
737
842
87 1

551
581
509
750

480
5?4
594
625
6s5
734
749
689
885
851

57s
489

112
284
242

611
44'l

21 991
23 010

631
719

1 590
1 737

77 0
81s
390
323

4 146
3 978
1 583
1 91 0

637
'7 32
159
216

5 000
5 331

176
260

1 100
1 107
2 6142 494

630
628

1 095
1 228

s34
522
366
336
416
483
210
201
210
326

511
595

1 057
1 095

758
749
872
938

1 438
1 486

946
1 036

909
925
928
939
582
644

1 403'l 349
'7 93
828
886

1 080
905
969

1 332
1 354
1 143
1 207
1 073
1 'l 852 8452 9622 81 42 881
2 070
1 952
2 87 1

3 269
2 41 4
2 252

740
772
433
431
943
88s
981
090
628
680
053
191
177
167
233
257
679
775
677
353
050
070
135
373
165
088
747
s84
737
840
26'7
573
427
715
437
775
551
346
315
153
740
918

1

1

1

1

1
,l

1

1

1

1

1

1

1

1

3
3
3
3
2
2
3
3
2
2

66
69

54
59
74
78

59
62
53
55
42
47

57
60

66
72
81
81

2) Unter Berücksichtigung der durchschnitt-
lichen Reisedauer, die aufgrund der vorlie-genden, nach Größenklassen der Reisedauergegliederten Angaben, geschätzt wurde.

se
bei ... Reise-
teilnehmern

Reisen ins -
gesamt ins-

gesamt 'l 
1 2 u. mehr

Beric hts -
zeitraum

1 000 Mi 11. DM

-20 -
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1 Urlaubs- und Erholungsreisende 198U82
1.1 WohnbevöIkerung und Reisende nach Altersgluppen und Geschlecht

Ge samtzah 1
der ReisenAlter von ,.. bis

unter ... Jahren
(n = nännlich, w = weiblich,
z = ?Llliammcn, i = insgesant) je

gere i ste
Person

unter 6

2

n

n

z

m

m

z

3

m

z

m

z

m

1 ',I28

1 555

3 284

1 054

969

2 023

5't 4

587

1 251

39, O

37,7

38,4

575

5l I

1 086

85,3

87,1

86, 1

1 436

1 311

2 747

1 553

1 417

3 030

52,O

5i,0
52,4

1 310

1 230

2 510

84,4

83,J

83,8

216',1

2 '151

4 318

't 142

1 0? r

2 213

1 025

1 080

2 105

47t3

50,2

48,7

850

87'l

1 '137

83,9

81,2

82,5

aoz

619

1 481

1,2

1,2

140

14

14. 18

45

45 55

65

55 10

70 unC mehr

989

788

177

3 468

3 242

6 710

2 093

1 555

3 649

079

850

929

375

686

051

193

193

385

130

155

285

155

221

382

'104

'l 14

115

214

1 354

1'196

3 660

243

343

585

1 895

2 102

4 59'1

1,2

1,2

't,2

1,2

't,2

1,2

1,2

1,3

1,2

1,3

39,6

52,0

45,6

1 180

1 385

2 555

85,8

82,1

83,8

1 530

2 094

3 724

1 930

1 507

3 537

2 149

2 243

4 392

52,7

58,3

55,4

I 708

1 146

3 454

2't25
2 900

5 62e

79

77,8

78,6

77, 0

78,8

77,9

79 o

78, O

78,5

78

80,9

80

3i2
382

'124

480

470

950

380

361

147

148

121

269

1,3

1,3

1,3

4 53'l

4 454

8 995

1 198

'l 680

3 418

2 '133

2'ta{
5 517

6n,3

62,4

61,3

2 105

2 193

4 298

3 575

3 543

7 118

4 221

3 991

I 212

1 945

1 805

3 751

2 2'15

2 186

4 461

1 197

1 705

3 502

2 882

2 820

5 702

53,9

54,8

54,3

114

212

2 843

3 914

6 157

I 387

1 9't0

3 297

1 455

2 004

3 450

51t2

51,2

1 142

I 516

2 654

78,4

75,6

76,8

234

350

564

138

218

1-12

133

o62

195

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,4

1,3

1,4

1,3

1 ',l23

1 745

2 868

598

950

1 548

'795

1 320

46,7

45,6

46,0

381

622

r 003

72,6

78,2

76,0

105

124

229

2 344

4 456

6 810

1 546

3 056

4 602

'198

1 410

2 208

i4,o
31,6

32,4

528

1 141

1 't69

1 022

1 785

2 80'1

129

193

327

1,3

1,3

1,3

1,3

m

i

49,4

50,5

50,o

Gereiste Personen (Reisende)
tWohnbe-

vöIkerung
insgesant

Nicht
gere i s te
Personen zusamen

l Rei.se 2 Reisen 3 keisen
und mehr

1 000
int
der

Wohnbe- 1 000
i-n t

der ge-
rei sten
Personer

1 000

In sgesamt 29 493

32 161

61 660

14 930

't5 915

30 845

14 563

16 252

30 815

-22-

11 565

12 926

24 612

80,2

79,9

2 226

2 528

4 '154

651

't 98

1 449

18 312

20 124

39 095

18 25.....

1,3



1 Urlaubs- und Erholungsreisende 1981/82
1.2 h'ohnbevölkerung und Reisende nach Altersgruppen und Eeteiligung an ErwerbsLeben

Gesarntzah 1
der ReisenAl ter

von ... bis
unter ,,.

Jahren

orLter 6

6 - 14

14 18

18 - 25

25

Erwerbstätige
Emerbslose.
Nichterw. -
Personen

Zusamen

Erwerbstät19e
Erwerbslose,
Nichterw. -
Personen

Zusamen

Emerbstätlge
Eryerbslose,
Nlchterw. -
Personen

Zusamen

Eryerbstätlge
Eryerbslose,
Nichterw. -
Personen

Zusamen

Erwerbstätige
Eryerbslose,
Nlchterw. -
Personen

Zusamen,

Erwerbstätl9e
Erwerbslose,
Nlchterw. -
Personen

Zusamen

Erwerbstätige
Erwerbs Iose,
lilchterw. -
Personen

Zusamen

Erwerbstätige
Erwerbslose,
!iichterw. -
Personen

Zusamen

Erwerbstäti9e
Erwerbslose,
Nichterw. -
Personen

Zusamnen

Erwerbstätige
Erwerbslose,
NIchterw. -
Personen

Zusamen

Erwerbstätige
Erwerbslose,
Nichtelw. -
Personen

5 177

5'7'7't

7 1',!

3 607

4 318

4 572

2 138

5 7'10

5 810

2 119

't 929

6 703

2 292

I 995

5 867

2 345

8 212

2 809

3 948

6 7s7

193

2 675

2 858

209

6 601

6 810

2 747

2 747

470

't 743

2 213

2 578

1 071

3 649

2 44'7

1 090

3 537

2 495

983

3 478

2 511

't 234

3 75r

'l 294

2 003

3 291

112

1 436

1 548

136

4 466

4 602

't,2

1,2

1,1

1,2
'1 ,2

1,2

1,3

1,2

1,3

1,2

1,3

1,3

1,2

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,4

1,4

1,4

t,3
ItJ

18 910 1,3

je
gere i ste
Person

1,2

1,3

3 284

3 284

2 023

2 023

1 261

1 251

38,4

38,4

1 086

1 086

86.1

86, t

140

140

'l 481

'l 481

35

45 55

55 65

65 70

70 und mehr

030

030

241

864

105

994

067

051

363

029

392

208

309

517

3sb

111

461

5'15

945

450

239

320

208

52,4

52,4

33,9

51,7

48.7

43,6

49,9

45.5

57,9

48,6

55,4

62.8

61,j

57, t

47,4

54,3

53,9

49,3

51,2

46,3

46,0

i2,3

32,4

8i,8

83,8

81,2

82,5

86,2

83.8

77,6

82,0
78,5

76,e

81,6

77,9

78,0

80,0

78,5

77,3

76, s

75,8

76.0

76,O

80,0
80,1

385

386

268

285

223

159

382

590

134

124

765

185

950

582

155

147

584

214

229

315

327

2 540

2 540

223

1 514

173't

1 719

845

2 565

2 610

844

3 454

3 230

1 068

4 298

2 5',13

aB9

3 502

1 111

1 487

2 558

942

1 003

1 709

1 169

3 650

3 660

250

2 326

2 586

2 344

1 380

3 724

4 343

t 283

5 526

5 493

1 625
'l 1'18

4 295

1 407

5 702

1 978

2 619

4 591

't 10

I 685

1 195

2 '120

2 807

104

104

114

153

2'14

213

269

155

212

133

2',tB

111

112

67526 8'14 12 049 14 a25 55,2 1 1 687 7s,8 2 463

46t0

50,0

Gereisce Personen (Reisende)
davon mil

3 Reisen
und mehr

!iohnbe-
völkerun9
in sgesamt

Nicht
gereis te
Personen zEamen

1 Reise Ite i sen

'1 C00 1 000
int

der ge-
reisten

Be teil igung
am

Erwerbs.-
Ieben

1 000
lkerung

int
der

wohnbe-

In sgesamt

Insge samt

34 186

61 560

1B 796

30 845

15 990

30 815

-23-

12 925

24 612

80,8 2 291

4 '754

'7't 4

1 449

20 186

39 095 1,3



1 Urlaubs- und Erholungsreisende 1981/82
1.3 t{ohnbevölkerung und Reisende nach Beteiligung an Erwerbsleben und Stellung im Beruf

Ge sarilt zahL
der ReisenBeteiligung

am erwerbsl-eben
Stellung im Beruf

Eryerbstäti9e

selbständige außerhalb der
Land- und Forstwlrtschaft

SeLbständlge innerhal.b der
Land- und ForsCwlrtschaft

Hlthelfende Faml1len-
angehör19e

Bemte, Rtchter I )

legerei s te
Pe r son

Angestellte.

Arbelter ....

Auszubi.ldenale

Zusamen

1 941

492

835

2 312

9 896

10 008

1 390

26 874

804

419

594

813

3 279

5 260

880

't2 049

1 137

241

1 499

6 611

4 746

510

14 825

838

209

1 074

4 944

4 101

460

11 587

1 541

249

2 111

I 823

5 494

56{

't 8 910

58,6

28,9

64,8

56,9

47,4

35,7

18 795 '15 990 46,0

30 845 30 815 s0,0

12 925 80,8 2 291

24 512 79 4 754

171 20 186 1,3

1 449 39 096 1,3

73,7

86, 7

71,6

74,7

86,4

90,2

78,8

235

303

1 278

573

2 463

122

395

615

1,4

1,4

1,2

1,1

1,3

Erwerbslose, Nichterwcrbs-
Personen 34 786

51 660In sgesamt

1) Einschl. Soldaten

Monatliches Nettoelnkomen
des gesamten Haushalts

von ... b1s unter .,. DM

unter 800 . .. ,

800 - 1 200 ..,.

1 200 -'t 500 ....

1 600 - 2 000 ....

2 000 - 2 500 ....

2 500 - 3 000 ....

3 000 - 4 000 ,...

4 000 und mehr ...

sonst. Haushaltel )

Ins9esamt

'1.4 tlohnbevölkerung und Reisende nach dem monatlichen Nett@lnkomen des gesanten Haushalts

cesamtzah 1
der Reisen

gere iste
Person

1) Haushal-te, deren HaushaLtsvorstand mithelfender Fanilienan-
gehöriger oder selbständiger Landvirt ist sowie Haushalte

570 7e,8 / / 925

1 078 84,? 144 / 1 543

1 828 83,4 288 / 2 558

2 908 83,8 440 123 4 210

4 132 83 ,3 659 1 59 5 052

3 555 82,6 602 145 5 263

5 341 78,e ',l 104 328 8 681

4 498 71,4 1 322 48'l a 17'l

595 84,4 102 i 98't

24 612 7e,e 4 154 1 449 39 096

ohne Angabe des Einkomens und Anstaltsinsassen.

2 146

3 585

5 318

1 624

10 095

7 814

11 857

10 034

3 187

'l 14

't 213

2 191

J 41',!

4 960

4 303

6 179

6 301

823

33,j

35,5

41,2

45,5

49,1

55, I

57,2

62,8

25,8

432

112

12'1

153

135

511

078

'133

364

1,3

1,2

1,2

-t ,2

1,2

1,3

1,4

1,361 660 30 845 30 815 so,o

Gereiste Personen (Reisende)
davon nitwohnbe-

völkerung
j-n sgesamt

Nicht
gere i ste
Personen zusamen

1 Reise 2 Reisen 3 Reisen
und mehr

int
der

Hohnbe-1 000 1 000
i.n g

der ge-
reisten
Personen

'l 000

Gereiste Personen (Reisende)
davon hi,twohnbe-

völkerung
insgesamt

Nicht
gerelste
Personen z!lsam€n

1 Reise 2 Rei-sen 3 Relsen
und rehr

1 000
int
der

wohnbe- 1 000
int

der ge-
rei sten
Personen

1 000

-24-



1 Urlaubs- und Erholungsrelsende 1981/82
1,5 wohnbevölkerung und Reisende nach Gemeindegrößenklassen

Ge samt zahl
der Rei.sen

Geneinden mit ... bis
unter ... Einwohnern

Insgesamt

Bundesland
der

Herkunft

30 815 so,0 79,9 4754 1449

256

325

562

914

482

454

490

25'l

3 370

2 941

5 233

't 491

3 920

3 414

3 874

8 853

39 095

je
gere 1 ste
Person

5

10

20

50

100

200

500

unter 5 000

000 - 10 000

000 - 20 000

000 - 50 000

000 - 100 000

000 - 200 000

000 - 500 000

000 und rLrehr ..

I 626

6 290

9'106

11 513

5 878

4 348

5 149

10 150

s 680

3 7'19

5 352

5 501

2 785

1 711

2 193

3 784

30 8456r 660

2 615

2 139

3 550

4 866

2 471

't 962

2 285

4 614

24 612

946

511

354

o12

093

571

956

356

34,2

39,9

44 ,9

52,2

52,6

59,3

57,4

62,7

88,8

85,2

84,1

80,9

79 ,9

75,1

77,3

80,3

73.0

78.5

82.6

81,5

81,8

82,3

76 .3

88,6

62,4

79,9

132

232

140

151

181

491

1,1

1,2

1,2

1,2

1,3

1,3

1,3

1,4

1,3

1.6 wohnbevöIkerung und Relsende nach Herkunftsländern (Bundesländern)

cesantzahl
der Reisen

je

Person

schleswlg-HoI steln

Hamburg

Niedersachsen ...,.

Bremen.

Nordrhein-westfalen

Hessen.

Rheinland-Pfalz ...

Baalen-Württenberg .

Bayern,

Saarland

Berlin (West) .... .

2 619

1 633

7 253

590

1't 023

5 508

3 539

9 283

10 960

1 061

'r 881

1 579

578

3 970

307

7 528

2 805

1 875

4 581

6 156

583

1 040

1 055

3 293

383

9 495

2 802

1 754

4 702

4 804

378

1 099

835

770

2 585

297

7 839

2 284

1 443

3 872

3 555

335

686

39,7

64 ,6

45,3

55.8

50,0

48,5

5O,7

43,8

35,6

58.4

50,o

164

214

543

296

404

252

563

849

2't 1

754

155

350

114

'167

289

136

1 294

1 465

4 239

506

11 632

3 {66

2 ',173

5',716

6 386

428

1 731

39 096

1,2

'1,4

1,3

1,3

1,2

1,2

1,2

1,2

1,3

't ,'l

1,6

1 ,330 815

Gereiste Personen (

davon mit
2 neisenl 3 Reisen

und mehr

t{ohnbe- N icht
gereis ce
Personen zusamen 1 Relse

lnt
der

wohnbe- 1 0001 000
lnt

der 9e-
relsten
Personen

1 000

celeiste Personen (Relsende)
davon nit

1 Relse z nersenl 3 Relsen
und nehr

wohnbe- Nicht
gerelste
Personen zusamen

lnt
der

Wohnbe- 1 0001 000 '1 000
int

der ge-
relsten
Personen

Insgesamt 51 660 30 845

-25-

24 612 1 449



2 Urlaubs- und Erhglungsreisen 1981,/82
2.1 Inlands- und Auslandsreisen nach Reisedauer

Gegenstand aler Nachweisung

III I Reisedauer von ... bls ... Tagen

l - l s-7 1 8-14 11s-r1 12]-_-.t--I I 000 lAnteile in t| 1 000

Pauachal- oder Gesellschafts-
relse ..

Kur oder Verschlckug InIand
AusIud

Zusamen

InLand
Ausland

2.1.1 Nach Rei.searten

2.1.2 Nach VerkehrsEitteln

13,9

8,9

62, 1

InIand
AusIild

1 084
5 624
5 708

2,8
t4,4

324
830

1 154

450
2 816
3 266

270
1 558
1 928

1 185
121

1 307

121

'157

31 ,l

353

18'l

't 92

3 9't7
2 816
6 733

10,0
7,2

17,2

1 483
233

1 716

1 614
691

2 365

526
62',!

I I il7

142
55',|

193
620
'112

9 899
14 449
24 348

25,3
37,0
62,j

1 781
1 776
3 563

4 609
6 098

10 707

2 810
4 566
7 316

529
1 364
I 893

152
628
790

244
275

528

Zusamen

i,0
0,3
i,3 5 5,1

venandten- oder Bekünten-
besuch.

Zuaamen

Sonstlge Relse (ohne Relse-
veranstalter)

Eisenbahn

Bus

Flugzeug

Personenkraftwagen 1 )

Sonstiges Verkehrsmlttel

Heilstätte und Sanatoriw

Ferlen- und Erholungsheim

3 623
1 828
5 451

727
249
976

829
515

1 344

105
702
107

451
244
101

203
118
321

515
980

1'195

334
420
754

InIand
Aus Iand

Zusffien

Inland
AusLand

Zusffien

InIad
Ausland

Zusamen

Inland
Auslild

Zusffien

InIand
Auslild

Zusamen

InIild
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

1 389
2 101
3 490

449
s't't

1 026

150

164
234
398

210
297

137

125

108
4 698
4 806

0,i
12,0 318

351

't 946
1 975

1 518
1 543

483
49'l

10 545
13'124
24 210

27,0
35,1

2 321
1 534
3 961

4 741
5 119

'to 520

2 645
4 231
6 876

543
1 413
2 056

425
432

190
560
850

420
659

't 079

1 ) Eigener und fremder Personenklaftwagen

HoteL, casthof, Fremdenheim,
Pension

2,8

2. 1.3 Nach Unterkuftsarten

4 316
10 019
14 335

11,0
25,5
36,7

922'r 564
2 486

1 952
4 9t 9

6 81'l

1 ',l27
2 862
3 989

277
507
784

tbl
199

631

567 104

335

346

140

142

Privatquartier 9e9en(außer auf Bauernhof
Entgelt) .....

864
391

1 255

177

229
191
469

280
128
408

2 084
2 139
4 223

327
305
533

759
509

1 268 138

373
217
590

270
152
432

10,7
8,3

19,0

518
572

1 090

103
-t 46

249
109
141

InIand
Ausland

2,2
1,0

5,3

10,8

!6

7

o4
o2
06

9
3

I,
1,
3,

1

1

2

Privatquartier
(auf Bauernhof

gegen Entgelt) ........... InIild
Ausland

zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Privatquartj,er ohne EntgeLt

Zusamen

4 110
3 261
1 431

-26-

1 584
315

I 900

1 145
800

2 545

ss8
121

1 219

184
153
9 4't

559
755

2



22-285-7 8 - 14 15-21Reisen insgesilt
Reisez ie 1

1 000 Anteile in t
Gegenstand der Nachweisung

Ferlenhaus/Bungalow/
Appartement

Aprll 1 981

Mat 1981

Junl '198'l

JUI1 'l 981

August 1 981

septenber 1981

oktober 1 981

November 1981

Dezeliber 1 981

Januar 1 982

Februar 1 982

l4ärz 1982

April 1 982

1 ) Ub*ri.r.tder Reisemonat

2 Urlaubs- und Erholungsrelsen '1981/82

2.1 Inlands- und Auslandsreisen nach Reisedauer

2.1.3 Nach Unterkunftsarten

Rei.sedauer von ... bis ... Tagen

1 000

29 und mehr

InIand
Aus Iand

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

13,6

2
2

10,8

4,9

3,5

hteile in t

174
167
341

318
149

't 067

147
142
289

r 965
3 346
5 3'r'r

,n 1

239
442

853
1 442
2 295

711
1 253
2 034

ll9
319
438

217
900

1 117
354
419

102

Cilpingplatz

sonstige unterkunftsart ..... Inland
AusIild

188
305
493

124
158

819
2 337
3 ',t56

418
972

1 450

786
083
859

006
044
050

155
251
416

161
2t2

1.
2,
3,

2,0
2,8
4,8

5,7

0,
0,
1,

273
361

117
138

146

135

'1 09

131

Zusffien

Zusamen

Zusamen

2.1.4 Nach Reisenonatenl)

Inland
Ausland

Zusamen

In land
Ausland

Zusämen

InLand
Ausland

Zusamen

fnland
Aus Iand

Zusffien
Inlanal
Ausl,and

Zusamen

InIand
Ausland

zusamen

I n land
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

255
246
50'l

327
533
850

12'1
220
347

253
195
448

336
422
758

231
293
524

1456
7

2

533
24',1

'7'7 4

312
273
s85

607
991

1 598

40'7
660
061

148
230
378

3 648
5 482
9 130

9,3
14,0
23,4

492
340
832

't 553
1 862
3 5'15

1 l't't
1 970
3 147

254
805
050

500

3't 2
605
918

8,5
14,3
23,0

550
365
915

1 445
2 220
3 655

055
o 4'1

112

253
651

904
316
375

1 835
2 398
4 234

462
218
740

749
1 074
1 823

455
't 40

1 195

131
210
341

980
918

1 898

359
211
580

417
449
855

101
150
25'l

130

InIand
Ausland

Zusffien
Inland
Ausland

Zusamen

Inlad
Ausland

838
970

1 808

249
150
399

425
465!
891

223
310

375
711

1 086

104
179
283

18s
384
559 126

382
555

1 038

182
334
5't 6

124
185

532
847

1 379

183
205
388

)rn
421

641
169

4,6

1,0
1,8
2,8
1,0
1,7
2,7

100

150
25't

lnIand
Ausland

Zusamen

InIand
Aus lanal

Zusamen

fnl and
Ausland

Insgesamt

1

2

633
193

1 426

243
201
444

261
400
65-l

130
220

2,1.5 hsgeset
1 000

3 633
2 441
6 414

6 854
9 64'l

't 5 495

3 920
6 494

10 814

1 231
2 285
3 5'l 6

446't 325
't't'72

6
0

6

1

2

InIand
Ausland

100
100
100

5,8
4,5Insgesilt

't 5 086
23 010
39 096

-27 -

22,6
12,3
16,6

42,6
41,9
42,2

24,4
30,0
27,7 9,0

0
6I

2,1
6,0
8,1

2

7

2
2



Bundesland
der

Herkunft

2 Ullaubs- und Erholungsreisen 1981/82
2.2 Inlandsreisen !ach tlerkunfts- und Zietländern

Zielland

1 000

Deu tsche
Dem. Rep.

und
BerIin
(ost)

SchIeswig-Holste in

Hmburg

Niedersachsen.....

Bremen .

Nordrhein-Westfa Ien

Hessen.
Rheinland-PfaIz . ..
Baden-WtlrtCemberg.

Bayern.

Saar Iand

Berlin (West) .....

Ins9esamt

Sc hle swig-Ho I s te in

Hilbur9
Ni-edersachsen.....
Brenen.

Nordrhein-West falen
Hessen.
Rheinland-Pfalz . ..
Baden-9{ülttenberg .

Bayern .

Saarland

Berlin (west) . ... .

Insgesamt

Schleswig-Hols te in
Hmburg

Niedersachsen.....
Bremen .

Nordrhe in-destfaLen
Hessen.
Rheinland-Pfalz .. .

Baden-württemberg .

Bayern .

Saarland

Berli.n (West) .....

653

'115

209

5 254

't 331

889

1 895

1 808

137

861

197

259

326

997

201

104

194

108

147

122

r05

,18 3

239

495

365

548

'l 03

213

15 086 15 639 2 559 210 2 O9s / 1 397 988 111 2 436 4 815 112 242

105

300

261

618

113

155

710

116

r1,4

12,9

13,0

17,4

37,5

t8,7

14,7

20,7

2i,6
37,2

41,t

28,9

61,0

28,2

4,4 t,,t 29,9 0,7 1,5

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

4,4

14,5

1,3

32,7

8,3

5,5

11,8

o,9

5,4

98,6

96,5

100,o

97,4

97,6

98,4

97,3

95,9

97,8

97, Z

30,2

35,2

14,0

19,0

15,1

11,7

ta,2

6,O

17,1

7,7

10,1

12,7

39, O

7,9

4,1

7,6

4.2

5,7

166

653

553

179

28,0

12,4

20,8

7'9

31,2

31,2

8,5

100 100

644

694

2 253

209

5 11'1

1 299

875

1 843

1 734

134

837

188

755

155

311

183

Anteile der zielländer in t

137

417

2,6

8,1

14,6

13,5

54,8

6,6

5.9
13,7

15,7

31,5

18,5

97,2 15,9 1,3 1i,0 / 8,7 5,1

Anteile der Herkunftsländer in S

2,8

30,6

4,1

4,4

14,4

1,3

32,7

8,3

5,6

11,8

11,1

0,9

5,4

10,0

25,7

10,3

7,6

11,4

5,O

14,8

42,2

11,0

27,8

7,1

6,4

7,2

Bundesrepublik Deutschland
Ins-

gesamt samen
schles-

wig-
Hol--

stein

He-
burg

Niede r-
s achsen Bremen

Nord-
rhein-
wes t-
falen

Hessen
Rhein-
Iand-
Pfalz

Ba.l en-
würt-
tem-
berg

Bayern Saar-
land

Berlin
(west )

Insgesamt 100 100 100 100

-28-
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2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1981/82
2.3 Inlandsreisen nach Herkunftslänalern

Gegenstand
der

Nachweisung

Eisenbahn ...

Bus

Personenkraft-
wagen 1 ) ....

Sonstiges Verkehrs-
nlttel.

Budesland aler Herkunft

1 000

BerIi,n
(we st )

2.3.1 Nach verkehrsnitteln

3 623

1 389

10 546

528

8,6

65,6

3,j

22,6

42,6

24,4

7,7

2,8

26,8

17,7

391

139

295

135

158

193

151

403

161 189

102

s57

256

460

711

022

353

148

628

61't

'158

490

271

175

831

296

523

358

105

360

25't

1't'7

515

195

436

158

268

171

258

125

390

't06

36'1

441

873

393

142

393

318

600

112

404

'l 18

1 247

645

774

220

390

332

696

258

/ 1239

3't 4

133 3 489

152

101 614

194

014

993

257

182

148

107

522

'l 45

318

246

10'7

215

141

288

r53

1) Eigener und fremder Personenkraftwagen

2.'3.2 Nach Relsedauerl)

8 - 14...

15 - 21 ...

29 und mehr .

3 533

6 854

3 920

1 231

446

142

2 213

1 753

404

132

198

238

184

144

111

tbb

21 3

1 ) Reisedauer 1n Tagen

Hotel, Gasthof . Fremden-
hein, Pension

2.3.3 Nach Untelküftsarten

Heilstätte unal Sana-
toriw .

4 316

631

2 843

4 170

819

3 307

Privatquartier gegen
Entgelt

Privatquartier ohne
Entge Lt

CampingpLatz

294

Rhei-n-
Iand-
Pfal.z

Baden-
Würt-
tem-
berg

Bayern Sa ar-
Iand

Ins-
gesilt

schles-
wi9-
Ho1-
stein

H4-
burg

Nieder-
Sachsen Bremen

Nord-
rhein-
West-
fale n

Hessen

1 000 Anteile
int

Sonstige Unterkunftsart . 20 6

-29-

290



2 Urlaubs- und Erholunqsreisg\ 1981/82
2.3 Inlandsreisen nach Herkunftsländern

er He

Uberwiegender
Reisenonat

April 1981 ...
l.!ai 1981 .....
Junl 1981 ....
Juli- 1981 ....
August '1981 . .

Septenber 1 981

Oktober 1 98'l

Novenber 1981

Dezember 1981

Januar 1982 ..
Februar 1982 .

März 1982 ....
April 1982 ...

1 ) Überwiegender Reisenonat

Insgesilt

Insgesmt

Verkehrsmitte I

Eisenbahn

Bus

Personenkra ft-
wagen 1) ..,.

Ber I in
(west)

2.3,4 Nach Reisoonatenl)
1 000

786

006

533

648

312

835

980

't55

838

315

382

633

4,9

6,3

9,5

21,0

11,4

6,'

1,0

2,3

2,4

216 171

130

125

213

182

321

212

171

10't

239

345

526

036

382

626

294

221

114

142

208

115

395

1?8

153

246

114

113

1 ,10

{38

463

236

105

214

116

546

232

142

149

135

2.3.5 Insgesant
1 000

I 'e oee 553 715 2 334 209

hteile in t

14,5 t,3

5 254 1 331

3

414 268 114 609

153 134 197

161 550

889 1 895 1 808 r37 86r

100

3 623 1 475 392 /

'1 389 'l 386 158 /

10 546 10 262 1 925 115

524 516

4,1 4,4 32

2.4 Inlanalsreisen nach Zlelländern

1 000

2,4. 1 Nach Verkehrsmltteln

4ss /

Rep
und

Ber Iin
(ost)

178 /

1 388 /

943 /

412 /

435 1 5'15 3 339 /

/121/

1{8

Sonstiges ver-
kehrsmittel.

Insgesamt

1 000 Anteile
in I

Schle
Ham-
bu rg

wig-
Ho1-
stein

N Bremen
Nord-

rhein -
west-
falen

Hes sen
Rhein-
land -
Pfalz

Baden-
Würt-
tem_
berg

Bayern Saa!-
land

Bundesrepubllk Deutschland
fns-

gesamt zv
samen

S chles -
wig-
Hol-
stein

Ham-
burg

lli.ae.- 1 r.".",sacnsenl

Noral-
rhein-
West-
fa len

Hess en
Rhe in-
land-
P fa]-z

Baden-
l:i.lr t -
tem-
berg

Bayern Saar -
Iand

Berlin
(liest )

1 ) Eigener und frender Personenkraftwagen

-30-

284



Bayern
Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
Würt-
tem-

Saar-
Iand

Ber1ln
(west )

Ham-
burg

ui"a"t-l 
"."."^sachsenl

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen

Ins-
gesamt z\-

samen
schLes-

wig-
Ho1-
stein

Gegens tand
der

Nachweisung

'l) Reisedauer in Tagen

2 Urlaubs- und Erho lunosreisen 1981/82
2.4 rnlandsreisen nach zieIländern

ziel Iand
Bundesrepublik

2.4.2 Nach Reisedauerl)

. ReP
und

Ber I in
(ost )

1 000

8 - 14 .....
15 - 2',1 .....
22 - 28 .....
29 und mehr .

3 633
5 854
3 920
-t 231

446

3 448
6 543
3 876
1 226

444

518
892
491

139

389
587
283
101

179
270
174

568
040
539
229

890
2 258
1 214

395
005
889
201

480

46',|

320

266

98'l

481

286

543

200

504

287

157

535

210

234

117

144

302

1'7 2

'191

119

235

't 10

'18'7

125

4-t 4

557

410

'127

't59

157

193

150

829

144

185
211

405

117248
354
205
119

2 .4.3 Nach Unterkunftsarten
I 000

Hotel, Gasthof.
Fremdenhelm, Pension

Heilstätte unal Sana-
toriun .

4 316

631

2 843

41',?0

819

3 307

4 307

631

2 822

3 765

819

3 295

Privatquartier gegen
EntgeIt

Privatquartier ohne
Entge It

campj,ngplatz

Sonstige Unter-
kunftsart .,..

April 1981 ....
Mai'1981 ......
Juni 1981 .....
JuIi 1981 .....
August 198'1 ...
september '1981

oktober 1981 ..
November 1981 .

Dezenber 1981 .

Januar'1982 ...
Februar 'l 982 . .

Mä,rz 1982 .....
April 'l 982 ....

i-)ub*ri.q""derReisemonat

Insgesamt

2.4.4 Nach Reisemonatenl)

186
006
533
648

835
980
165

838
315
382
532
633

'134

976
485
574
3'18

805
940
155
193

375
s06
604

104
164
285
8't 5

590
193
10'1

134
244
24'1

150
122

't04

193
150
141

988

'151

120
110

1'10
141
218
489
s75
299
155

121

154
)q)

455
038
062
646
208

244
158
118
162
163

153
't29

518
378
220
'158

'1 19

1 000

Anteile in B

2.4-5 rnsqesamt
1 000

f',a otu',u rr, 2 5ss 210 2 oes

100 97,2 15,9 1,3 13,O

/ 't 391 '111 2 436 4 815 112 242 44'7

4,4 15,1 29,9 0,7 1,5 2,8Insgesamt

-31 -

8.7 6,1



2 Urlaubs- und Erholügsreisen 1981/82
2.5 Inlandsreisen nach Reisegebieten und Reisedauer

Reisedauer von Tagen
Reisegebiete

Bundesrepublik Deutschlanal
Nordsee
Ost6ee.
Lüneburger Heide ..
Harz ...
Teutoburger Wald ...
wes erbergLand
Rheln von Bonn bis Rüdesheim .....,
Mosel ..
ElfeI/Hunsrilck
Siegerlanal/Ber9. Land
Kurh. -waldeck/Sauerland
Taunus/westeryald ....
spessarc/Rhön
Odenwald/Bergstr. /Taubergrund . .. ..
Schwarzwald
Schwäbische Alb ....
Boalen s ee
Voralpen
Alpen ..
Fränk. Schwelz/Fränk, Jura/Stelger-
wald ...

Bayer. wald/Oberpf . wald/Franken-
waldi/Fichtelgebirge . .

Ubrige Rej-segeblete ..
Deutache Demokratische Republik
und BerIin (Ost) ..

Insgesamt
Anteile in I

Rel s egebl ete

Bundesrepubllk Deutschland
Nordsee
Ostsee.
Lüneburger Hej,de ..
Harz ...
Teutoburger Wald ,..
Weserbergland
Rhein von 'Bonn bis Rüdeshein ....,.
Mosel ..
Ei feLlHunsrück
Siegerland/Berg. Land
Kurh. -waldeck/Sauerland
Taunus/Westerwald .. . .

Spessart/Rhön
odenwald/Bergstr./Taubergrund .....
Schwarzwald
Schwäbische Alb ....
Boden see
VoraLpen
Alpen ..
fränk. Schwelz/Fränk. Jura/Steiger-
wald ...

Bayer. waldi/Oberpf. Watd/Franken-
wald/Fichtelgebirge ..

tbrige Reisegebj-ete ..
Deutsche Denokratische Republik
und Berlin (Ost) ..

2.5 Inlandsrelsen nach Relsegebleten und Reisemonaten

Ube

5-7

3 448
324
114
102
148

105

118

159

8 - 14

6 643
159
511
184
191

122

228
t00
108

555
108
243
590
624

558
1 232

211

5 854
42,6

I 698
1 256

797

202

111

114

123
129

244
143

141

708
153
344
7't 3

669

659
r 554

22 und mehr

1 570
193

119

138
11{

340

15 539
1 943
1 151

121
473
20'l
202
239
210
288
149
s00
288
263
118

1 315
251
523

-t 271
1 216

198

1 154

3 115

411

15 086

'15 539
r 943
1'16'1

421
413
201
202
239
210

1 ,19

500
288
263
178

1 315
261
523

1 271

1 216

198

1 164
3 175

441

16 086

97,2

7,2
2,6

1,2
1,3
1,5

1,8
0,9

,,8
1,6
1,1
8,2
1,6
3,i
7,9
7,6

1,2

7,2
19,7

2.8

100
100

97,2

7,2
2,6
2,9
1,2
1,3
1,5
1,3
1,8
0,9
3,1
1,8
1,6
1,1

1,6
i,3

7,6

1 000

1 000

3 876
651
384

235
941

185

3 633
22,6

111

324

126
315
309

562

3 920
24,4

1 611
,0,4

Januar bis
Aprj.l 1 982

3 '195

411
233
102

105

255

213
200

252
700

130

3 325
20,7

'1 888
-t 34

'1 11

188

128
124

112
482

1 983
12,3

1 858
135

153

15?

2',l9

7,2
)9,7

141
il39

100
100

Rei sen
lnsgesamt -21I

1 000 Anteile in t

Rei- se n
insqesamt AprI

Jun i
I bis

1 981
Jul-i bis Sep-
tenber 1 98'1

Oktober bis
Dezenber 1981

'r 000 Anteile in t

Insgesamt
Anteile in t

-32-

158

8 856
55,1

-t 922
11.9



ZieIIanal

österrelch
ftarlen .........::.'.'.
Spanlen, Portugal
Jugos lawien
Frankreich
Schwei z
Dänemark, Norwegen, Schweden .
BeIgj-en/I-uemburg, Nlederlande
Bufgarlen, Rwänien, Ungarn ..
Polen, Sowjetunlon,
Tschechoslowakei .,.......,..

Ubrlges Europa .
Sonstige Länder.

Insgesant.
Anteile i.n g

z lelland

0sterrelch
Itallen :... :....... : : ::::: ::: :
Spanien, Portugal
Jugos 1aw1en
Frankrelch
Schvelz
Dänemark, Norwegen, Schweden ..
Belgien/Luxemburg, Nlederlande
Bulgarlen, Rwänien, Ungarn ..,
Polen, Sowjetunion,
Tschechoslowakel .....

Ubriges Europa.
Sonstlge Länder .

Insgesamt ..
Anteile Ln t ..

Niederlande
L, Ungarn . .

2 Urlaubs- und Erholunqsrelsen 1981/82
2.7 Auslandsreisen nach 21elländern

2.7.1 Nach tserkunftsländem

Berlin
(t{est)

1 000

33.'l
918
655
910
137
107
195
842
442

23,2
17 ,3
11,6
8,3
7,5
4,8
5,2
3,7

411
255
183

1'15

238

811
095
473
413
243
269
495
-t 44

5'15
276
215
202
155
101

919
837
345
322
337
326

201
234
286
5'10
235
190

152
110
117

186

641
2,8

1

1

3

148

129

!

91
,3

348
237
108

140

1j

355
905

o',9

1

I
6

100
100

365
906
532
010

6
3
7

119
108
870
3,8

618
368
378
7,7

'150

108
133
128
905
8,i

Reisedauer von .., bis ... Tagen

1 000

141
209
135
9,3

1 284
5,5

293

3 881
t6,9

420
24',!

4 578 29

493
184
955
625
546
256
442
251
136

29 und nehr

389
286
326
5,8

Sonstiges
verkehrsnitte I

Sonstige
Unterkunfts -art

33'l
918
66s
910
731
107
'1 95
842
442

2

17,j
11,5
8,3
7,5
4,8
5,2
3,7
1,9

2 573
1 884
1 104

755
648
562
405
311
216

7.2 Nach Reisedauer
951
488
141
'l 36
263
216
145
177

/

244
293
292
288
185

151

386
280
28s
9,9

129
'162
106

6
3
7

163

828

355
1 906
1 532

23 010

10
100

102

2 84'l
12,3

'i 51
523
443

9 641
41,9

415
6 894
30,0

505

Verkehrsml-tteI

2

Z ieI land

0sterrelch
Italien ..... .. . .::::
Spanien, . Portugal
Jugoslawien
Frankreich
Schweiz
Dänenark, Norwegen, Schueden
Belgien/Luxemburg ,Bulgarien, Ruänien
Polen, Sowjetunion,
Tschechoslowakei.

Ubrlges Europa ....
Sonstige Länder .,.

Ins gesamt
Anteile ln t

z leIland

Belgien/Luxembulg ....
Bulgar ien
Dänemark
Frankrelch
Gr lechenlancl
Großbrltanni-en unal Norclirland ..
ItaIlen
Jugoslawien
Niederlande
Nomegen
0sterrelch
Polen
PortugaL
Rumänien
Schweden
Schwelz
Sowj etuni.on
Spanlen
Tschechoslowakei .. .. .
Türkei.
Ungarn .
Ubriges Europa .
Vereinigte Staaten
Ubriges Anerlka
Nordafrika
Ubrlges Afrika .
Israel.
tbrlges Asien ..
Sonstige Länaler.

Insgesamt ...
Anteile in t ...

331
978
655
9't0
'137
'I O't
'195
842
442

615
362
205
158
236

108

'197
636
299

184

070
935
'11'l
244
243
775
871
654
'192

1,6
8,3
5,7

100
100

1 0'1

2 101

136
189

1 275
4 698
20,4

124
'17 5
119

13'124
59,A

't 000

23,
17,
11,

04

2
2
3
6

.3

,8

,7

I
7
4

3
1

7.3 Nach Verkehrsmitteln
556
416

/
165
138
't 35

///

659

Unterkunftsart

1 000

110
112
719

1 '131
815
321

3 978't 910
732
216

5 331

1't 1

153
260't 107
209

2 494

628
177
140
336
186
346
131

122
326

23 010

103
149

tbu

399
6,1

8
5

0,
0,
3,
7,
3,
1,

17,
8,
3,
0,

0,
0,
1,
4,
0,

10,

5
5
1

5
5
4
3
3
2
9
2

7
7
1

I
9
I

7
I
6
5
I

6

5
4

2-7.4 Nach Unterkmftsarten

458
374

1 950
'150
't69

2 133

452
114

1 459

't26

237

135
10 019

43,5

177
192
106
420
490

3'13

185

489

-t 42

3 251
14,2

379
262

553
'17 6
185

440

343

s62

3 345
14,5

109

371
147

389

582

524
286
155

,r1

129

/-

-
2 331

10,2

lnsgesilt schl es -
wig-
Hol-
stein

tlam-
burg

Niealer-
sachs en Brenen

Nord-
rhein-
West- Hes s en

Rhein-
Iand-
PfaLz

Baden-
Würt-
tem- Bayern Saar-

land

1 00 int

Insgesamt 5-7 I - 14 15-21 22-28
1 000 Arteile in t

Insgesamt
Eisenbahn Bus Flugzeug kraf twagen '1 )

Personen-

1 000 Antelle ln I

fnsgesamt HoteI,
casthof

Frendenheim,
Penslon

Prlvatquartier
o.o". I ohne

I
Entqelt

Ferienhaus,
Bungalow ,

Appartement
Canpinq-

platz

1 000 Anteile in t

1) Elgener und fremder Personenkraftwagen

0
1

100
100

-33-

264
11,



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben '1981/82

3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Tel-lnehmerzahl und Reisedauer

Teilnchner je
Haushaltsrei se

1 Haushalts-
mltglled 1 )

2 Haushalts-
mitglieder

,l Haushalts-
nitgl.ieder
und mehr

In sgesamt

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise

Kur oder verschickung

Sonstlge Reise (ohne
Re i severans ta 1 ter )

Zusffien

3 Haushalts- Pauschal- oder GeselI-
mttglleder schaftsreise

Kur oder verschickung

Pauschal- ode! ceselI-
schaftsrelse

Kur oder verschlckung

vemandten- oder Be-
kanntenbesuch ......

VeBandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

sonstige Relse (ohne
Relseveranstalter)

Zusamen

sonstige Reise (ohne
Relseveranstalter )

Zusamen

Kur oder verschickung

Venandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Veryandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .. ...

I nsgesant

Pauschal- oder ceselI-
schaf tsre lse

sonstige Reise (ohne
Reiseveransta Iter)

Zusamen

Kur oder Verschickung

Pauschal- oder ceseLl-
schaftsreise

sonstige Reise (ohne
Reiseveranstal ter)

l) Ej.nschl. Anstaltsinsassen

-34-

8 - r4 '15 - 21 22-28
Gegenstand der

Nachweisung I n sge samt 5-1
Reisedauer von

679

433

858

011

'18 3

114

728

028

80

96

555

834

Tagen

3. I .1 Nach Reisearten

tsaushalts!e isen
1 000

29 und mehr

144

18il

235

594

12

122

231

101

50

169

352

438

009

2 106

738

2 205

4 924

9 974

1 459

22'l

1 055

4 129

6 880

463

6r6

028

128

1 013

13

790

2 098

3 914

522

160

412

1 18,1

2 2'18

71

340

204

311

998

60

95

99

331

s85

335

362

1 582

2 294

280

310

530

227

98

194

318

155

424

69

150

1't 5

818

113

66

503

688 83

'159

312

020

783

012

o1't

902

1 955

'110

1 433

5 349

8 847

51

50

550

551

110

245

518

412

445

120

1'7 7

62

115

193

158

443

409

944

95{

56

4 059

997

3 945

12',t5't

2',1 158



3 Haushaltsreisen und Relseausgaben 1981 /82
3..1 Haushaltsreisen sowi.e Ausgaben für Haushaltsrelsen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Tellnehmer je
Haushal!srei se

1 Haushalts- Pauschal- oder Gesell-
mitglied 1 ) schaftsreise .. .. . ...

Kur oder Verschlckung

Sonstige Reise (ohne
Reiseveranstalter )

Zusamen

3 Haushalts- Pauschal- oaler GeselI-
schaftsrel semitglieder

I(ur oder verschlckung

2 Haushalts-
mltgl ieder

4 Haushalts-
ml t91 leder
und nehr

Insgesamt

sonstige Relse (ohne
Relseveransta lter)

Zusamen

I(ur oder Verschickung

Pauschal- oder Gesell-
schaftsrei se

Veffandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Veryandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Veruanalten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Veruandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

veffandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Sonsclge Retse (ohne
Relseverans talter )

Insgesamt

Sonstige Relse (ohne
Rei severanstalter)

Zusamen

Kur oder Verschl-ckunq

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise

sonstige Reise (ohne
Re iseveranstalter)

Zusamen

Kur oder verschlckung

Pauschal- oder Gese11-
schaftsrelse

1) EinschI. Anstaltsinsassen

-35-

22-28I - 14 15-21fnsgesamt 5-7
cegenstand der

Nachweisung
Reisedaue! von ... bis ... Tagen

29 und mehr

3 105 ',t13

623 435

1 601 148

5 -169 3'15

11 099 071

3 815

390

1 215

8 115

13 65'1

3. 1 .1 Nach Relsearten
Ausgaben in 1 000 DM

323'123

220 536

555 175

207 734

407 832

196'773

569 035

28s 150

51 700

210 375

326 165

413 09'7

51 850

441 650

061 682

968 299

1 537 089

368 182

3 118 959

5 164 3',|0

1 030

'143

385

3 288

1 405

235

2 813

4 54'1

003

130

703

572

408

241 210

296 '120

264 891

772 914

5'15 '161

'123

288

549

058

425

352

632

469

't 091 213

53'1 194

3 670 031

5 333 068

558 082

122 004

14'14 796

2 157 382

398 891

107 210

414 410

942 241

202 000

95 590

553 715

966 88s

397 890

572 480

225 420

502 320

853 453

334 800

251 400

43? 350

591

800

493

827

'111

450

897

138

s53

048

267 3',tO

193 990

249 580

065 960

1'76 940

566 9'72

7'10 050

4 034 944

5 349 435

8 s78

1 086

4 123

21 650

35 439

242 420

310 860

831 095

50't 249

1 117 005

3 129 909

282 1'72

1',t5 920

516 799

918 091

214 800

425 000

105 250

889

885

1't't

286

3 890 440

9'7 640

104't 766

I 112 236

13 208 082

3 035 354

273 057

823 801

7 611 3'lO

11 744 582

592

511

85't

2 662

4 630

440

630

597

764

431

204

177

893

409

684

060

448

172

402

082



3. Haushaltsreisen und Relseausgaben 1981/82
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

teilnehner je I

Haushaltsreise 
I

I Reisedaue! von ... bj-s ... Tagen

1 Haushalts- Pauschal- oder Gesell-
mitglieal 1 ) schaftsreise .... ....

Kur oaler verschickung

2 Haushalts-
mltgl ieder

3 Haushalts-
nitgllealer

4 Haushalts-
nitgl ieder
und mehr

SonsCige Reise (ohne
Reiseveransta Iter )

Zusamen

Kur oder verschickung

Pauschal- oder cesell-
schaftsre i se

Veryandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

veffandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Veryandten- oder Be-
kanntenbesuch .. . ..

veryanalten- ode! Be-
kanntenbesuch .,...

Sonstige Reise (ohne
Relseverans talter )

Zusamen

Kur oder verschickung

Pauschal- oder ceselI-
schaftsreise

Sonstige Reise (ohne
Re lseveranstalter )

Zusamen

Kur oder verschickung

Pauschal- oder cesell-
schaftsrelse

Sonstige Reise (ohne
Re iseveransta Iter )

Zusamen

Insgesamt Pauschal- oder GeseII-
schaftsre i-se

Kur oder Verschickung

Veruandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Sonstige Reise (ohne
Reiseveranstalter )

I ns ges amt

1) EinschI. Anstaltsinsassen

-36-

3.1,1 Nach Reisearten
Ausgaben in DM je Haushaltsreise

2 615,2

1 721,6

'I 197,6

1 980, 1

1 985. 1

474,4

844,8

125.8

1'11 ,',l

112.8

3 25',1 .4

't 484, 0

2 3-t9,9

2 324,4

3 555,9

2 2't5,8

2 631,4

2 548,2

699 ,2

358,0

631,3

567 ,5

4s6,s

634,8

052 ,0

o4'l ,4

395, o

710,4

559,1

982,1

998,5

2 4',11 .O

850, 3

1 669,1

't 115,1

3 049,5

1 010,2

2 025,8

2 098.6

3 527,2

1 201,5

2 315,',I

2 299.9

9'13,2

894,5

9 35,2

450,8

443.6

3 314,8

1 345,3

1 56'',) ,5

2 394,5

2 501 ,'.|

132,9

81 2,1

298,5

o5o .2

578,9

857, I

1 56't,1

2 338,9

1 781,9

3 130,8

1 1',t1,4

3 694,6

4 033,7

4 489,3

4 330,2

455,2

o2o ,7

522 ,0

22O,4

032,3

527,6

084 ,4

025 r'1

1 469.2

1 357,5

061,4

461 ,6

88'r ,0

802 ,1

530,0

625 ,3

812. 1

823,0

960.8

913,8

005,9

9'15 ,5

3 315,8

3 234,4

3 464,5

3 612,4

3 654,1

113,5

089,6

045,3

't19,4

514,2

990, 0

88'l ,5

't31,2

527 ,8

492 ,9

3149,6

I tbö,5

2 096,8

2 A2O,'1

2 369,1

2 735t5

1 114,5

1 215 ,0

2 230,8

2 155,9

081 ,2

050, 0

537,4

217 ,8

550,1



3 Haushattsreisen und Rej.seausgaben'1981/82
3.'l Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmelzahl und Reisedauer

Teilnehner je
Hausha ltsrei se 22-28

Gegenstand der
Nachweisung I nsgesant 5-7 B - 14 15-21

Reisedauer von ... bis ... Tagen
29 und mehr

1 Haushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitgl ieder

3 Haushalts-
mitgl ieder

Haushalts-
mitgl ieder
und mehr

Insgesamt

Sonstiges verkehrs-
mlttel .

Zusamen

Eisenbahn

Bus.....

Elsenbahn ....

Bus ..........

Eisenbahn

Bus .....

Eisenbahn

Bus . ... .

Personenkraftwagen2 )

sonstiges verkehrs-
ml-tte1 .

Zusamet.

Eisenbahn

Bus ... .

Personenkraftwagen2 )

sonstiqes verkehrs-
nittel.

Zusamen

Personenkraftwagen2 )

Sonstiges Verkehrs-
mittel.

Zusamen

Personenkraftwagen2 )

sonstiges verkehrs-
mittel.

Insgesamt

1) Einschl. Anstaltsinsassen

-37 -

2) Eigener und fremder Personenkraftwagen.

3. l. 2 Nach verkehrsmitLeln
HaushaltsreiseD

1 000

2 593

1 521

3 907

1 941

9 974

1 000

662

4 047

1 171

5 880

508

481

893

240

128

933

638

1 532

711

3 974

5'14

309

814

521

278

268

119

041

384

818

545

58

661

375

62

352

209

998

111

322

135

586

136

177

155

203

156

204

594

116

83

68

101

114

231

719

103

260

318

204

229

711

141

076

368

902

412

289

842

468

011

1)

780

131

o28

711

834

448

000

965

434

841

't'1

231

154

95

757

288

294

92

14

I 684

170

2 020

54527

96

688

64

3 839

2 358

11 395

3 5'76

21 164

909

484

2 993

't 059

5 445

193

515

89

965

385

954

249

394

323

009



3 Haushal reisen unal Re 1981 / 82

3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für t{aushaltsreisen nach Teilnehnerzahl und Reisedauer

Teilnehner je
Haushal tsrei se

1 Haushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitgl ieder

3 Haushalts-
nitglieder

4 Haushalts-
nitglieder
und nehr

Insgesamt

Personenkraftwagen2 )

sonstiges verkehrs-
mittel.

Zusamen

Eisenbahn

Bus.....

E isenbahn

Bus ...,.

Eisenbahn

Bus .....

Eisenbahn

Bus ....,

Eisenbahn

Bus .....

Personenkraftwagen2 )

sonstiges verkehrs-
mittel.

Zusmen . .

Personenkraftwagen 2 )

Sonstiges verkehrs-
mittel.

Zusamen

Personenkraftwagen2)

sonstiges Verkehrs-
nittel.

Zusmmen

Personenkraftwagen2 )

sonstiges verkehrs-
mittel.

I nsgesamt

1) EinschI. Anstaltsinsassen

-38-

22-2415-215-7 8 - 14InsgesantGegenstand der
Nachweisung

Reisedauer von . .. bis . .. Taqen
29 und mehr

3.1.2 Nach VerkehrsEitLeln
Ausgab€n in I 000 H

2 075

1 174

4 069

3'178

11 099

598

312

234

142

288

535

950

19't

408

't91

070

303

878

048

1 359 s30

399 550

1 942 24',1

1 574 365

235 080

1 956 885

363 567

19 915

523 500

508 579

57 5 '151

209 ',t65

279 5'12

548 582

0s8 469

896

903

850

422

071

230

514

201

971

359

623

134

613

517

245

958

5) I

194

0'1 3

941

299

1 499 388

94'1 966

7 036 690

4 113 561

13 651 111

519

408

813

422

154

440

914

341

549

310

508

243

2 340

1 454

4 54'l

250 240

863 3r0

6'14 460

1 716 940

406 950

572 4AO

549 100

705 250

142 868

235 492

668 710

238 080

285 150

231 790

326 165

252 410

31 0 860

147 480

452'156

462 256

151 382

349 020

415 700

853,153

187 000

334 800

278 500

437 350

342

't 98

3 544

1 147

5 333

690

515

046

816

058

226 550

183 490

4 186 254

153 142

5 349 435

1 518 879

265 212

1 918 091

4 144

2 504

18 936

9 853

35 439

524

875

840

047

286

405

494

'1 683

545

3 -t29

1 401

't 102

'1 302

3 396

13 208

395

o'16

585

753

909

o'11

048

005

958

082

'1 319 573

683 045

5 509 148

3 232 815

't1 744 582

69',!

158

312

437

630

5't 1

395

9',1o

489

431

319

094

204

584

508

032

632

082

2) Eigener und frender Personenkrafbsagen



3 Haushältsreisen unal Rei.seausqaben'l 981 /82
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnehner je
Haushaltsreise

1 Haushalts-
nitglied 1 )

2 Haushalts-
mitglleder

3 Haushalts-
nit911 eder

4 Haushalts-
nitg Iieder
und mehr

Eisenbahn

Bus....

Personenkraf twagen2 )

Sonstiges verkehrs-
mitcel.

Zusamen

Eis enbahn

Bus ....
2tPersonenkrat twagen

sonstiges Verkehrs-
nittel.

Zusamnen

Personenkraftwagen2 )

Sonstiges Verkehrs-
mittel.

Zusamen

Eisenbahn

Bus ,....

Eisenbahn

Bus.....

Personenkraftwagen2 )

sonstiges Verkehrs-
nittel.

Zusamen.

lnsgesamt Ei senbahn

Bus ....

Personenkraftwagen2 )

Sonstiges Verkeh!s-
mittel.

Insgesamt

1) IlinschI. Anstaltsinsassen

-39-

2) Eigener und fremder Personenkraftwagen

22-285-7 I - 14 15-21
cegenstand der

Nachweisung I ns gesamt
Reisedauer von .. . bis .. . Tagen

29 und meh!

3.1.2 Nach verkehrsmitteln
Ausgaben in Dü je Haushaltsreise

800,5

'169,4

041 ,7

940 t6

112,8

454 ,1

4't 1 ,0

5'16 ,5

969,3

56'7 ,5

821,1

1 019,4

930.1

'121 ,9

833,5

929 ,5

616,0

998 ,5

260,8

415,1

527 ,3

039,5

715 t1

2 048,3

1 862,5

3 528,7

2 098,6

042,7

012,1

413,0

192,3

443,6

1 898,5

2 O42,6

2 235,2

3 788,7

2 501 ,1

969,8

289,0

487,5

911 ,9

578,9

2 254 ,4

2 681,1

1 030,4

1 791 t7

2 589,6

1 781 ,9

499 ,4

432,O

138,7

564 ,2

985,1

079,6

062 ,3

661 ,9

674,2

3 008,8

2 311,5 4 551,6 5 411 ,'1

2 089,6

2 014,0

3 985,5

2 324,8

2 462,5

2 419,5

2 485,9

4 430,2

2 648,2

1 047 ,4

914,6

556,8

666,8

811,0

483,0

8O2,1

1 025,7

1 286,3

1 357,5

2 823,0

2 8A8,7

4 070,3

4 163,',|

2 915,6

451 11

A',t1,3

174,8

052 ,'7

155,9

2 519,8

3 032,3

2 992,4

3 234,4

3 542,6

3 694 ,6

3 463,0

4 033,'7

2 136,3

4 159,6

2 299,9

4 095 ,6

3 654,1 4 330,2

971 ,'7

1 102,0

1 41O,7

2 368,9

1 492,9

1 342,9

1 119,7

2 42'1 ,9

3 '733,1

2 369 ,'l

1 281,6

2 7'76,1

3 129,5

2 660,1



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 1981 /82
3.1 Haushattsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnelmer je
Haushaltsre ise

1 Haushalts- Hotel, Gasthof, Fren-
milglied 1) denhein, Pension...

Privatquartier
gegen Entgelt

Privatsquartier
ohne Entgelt

Cmpingplatz
sonstige Unterkunfts-

Zusame n

2 Haushalts- Hote1, Gasthof, Frem-
mitglieder denheim, Pension .'.

Privatquartier
gegen Entgelt .

Privatquartier
ohne Entgelt

cmpingplatz
sonstige unterkufts-

Zusamen . .

3 Haushalts-
mitgl ieder

Hotel, casthof, Fren-
denheim, Pension ...

Prlvatquartier
gegen EntgelL ... . ..

Pr ivatquartier
ohne EntgelC .... ...

cilpingplatz

sonstige Unterkunfts-

er
1t

Zusamen

4 tlaushalts- HoteI, Gasthof, Frem-
mitglieder denheim, Pensj.on .'.
und mehr

Privatquarti
gegen Entge

Privatquartier
ohne Entgelt

Cilpingplatz
Sonstige Unterkunfts-
art ....

Zusamen

Insgesamt Hotel, casthof, Frem-
denheim, Pension ...

Privatquartier
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgelt

Cmpingplatz.
Sons t j-ge Unterkunf ts-

I nsgesant

1) Einschl. Anstaltsinsassen

-40-

22-285-'l 8 - 14 15 - 21
InsgesmtGegenstand der

Nachweisung
Reisedauer von

450

550

456

113

132

011

450

'1 80

1',1 3

55

220

028

240

145

107

69

273

834

bis ... Tagen
29 und mehr

3.1.3 Nach Unterkuftsalten
Haushaltsreisen

I 000

3 567

1 000

2 443

855

2 099

9 974

3 157

1 103

1 160

385

1 074

5 880

834

349

371

193

541

2 294

746

188

102

126

366

128

1 612

445

858

338

650

3 91 4

883

264

423

216

462

2 278

201

12

235

'101

389

998

55

215

54

230

594

85

53

231

583

151

333

52

108

227

99

'103

5l

3'18

905

291

155

131

329

818

111

68

128

63

150

585

111

11

56

193

239

92

71

73

688

139

96

71

90

265

551

166

't 49

121

540

269

445

83

481

305

362

212

660

020

70

55

55

498

422

193

209

580

902

) 812

1 331

1 544

585

8 847

443

176

447

214

634

954

58

101

117

18

395

108

311

009

8 039

2 '157

4 342

1 656

4 374

21 168



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 198l/82
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedaue!

reilnehmer je I

Haushaltsreise 
I

I Reisedauer von ... bis ... Tagen

I Haushalts- Hotel, Gasthof, Frem-
mitglied '1 ) denhein, Pension . . .

Pri\ratquartier
gegen EntgeIt

Prlvatquartier
ohne Entgelt

Cmpingplatz

Sonstige Unterkunfts-
art....

Zusamen

2 Haushalts- Hote1, Gasthof, Fren-
mj.tgliede! denheim, Pensj-on ...

Privatquartier
gegen Entge-l-t

Pr.ivatquart
ohne Entge

rer
It

Cmpingplatz

Sonstige Unterkunfts-

Zus amen

3 Haushalts- Hatel, Gasthof, Frem-
nj-t91ieder denheim, Pension ...

Privatquartler
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgel-t

Campingplatz.

sonstige Unterkunfts-

Zus ffien

4 Haushalts-
mi tglieder
und mehr

Insgesamt

Hotel, Gaslhof, Frem-
denheim, Pension . ..

Prj-vatquarti er
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgelt .

Cmpingplatz ..

Sonstj-ge Unterkunf ts-

Zusffien

HoteI, Gasthof, Frem-
denheim, Pension ...

Privatquartier
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgelt

campi ngpla tz

sonstige Unterkunfts-

Insgesamt

1) Einschl. Anstaltsinsassen

-41 -

3 . 1 .3 Nach hterkwftsarten
Ausgaben in I 000 Du

5 322

1 1'1 3

1 756

832

2 073

11 099

7 495

1 848

1 433

655

) )))
13 557

883

552

403

250

983

071

414

878

912

730

71't

711

462

611

354

456

175

068

668

999

916

075

641

299

384

626

891

410

999

310

125

345

408

145

785

408

943

850

558

540

047

048

660

501

910

750

350

241

346

'1',t9

306

058

612

109

264

65

155

20't

802

134

209

't05

285

158

650

610

456

390

618

734

241

6s2

483

060

708

150

570

400

745

165

'107

762

139

450

85'l

909

210 560

824

360

955

469

760

1'7 0

694

720

738

082

2 263

432

449

242

5't 9

3 968

1 584

374

370

262

s96

3 288

55'l

121

324

142

434

5'15

780

924

789

680

584

761

733

180

312

164

385

'11 6

340

750

800

050

990

940

1 42 820

5'12 480

249 100

225'750

705 250

080

816

311

130

754

164

2 657

250

243

769

4 547

1 538

430

1 029

453

1 179

4 530

276 270

1't 7 033

853 463

334 800

250 800

437 350

480

288

999

51'7

684

2 321

'112

370

1 3'11

5 333

52

57

165

303

1',l6

91

480

15'1

705

311

115

137

648

918

692

110

3'1 4

155

050

382

437

374

020

750

5't 0

091

1 8'l

109

201

391

200

082

816

244

119

140

620

942

481

't 51

813

482

820

349

697

424

050

455

810

436

520

256

166

216

ao'7

966

9'7 0

400

340

055

120

885

325

124 240

31 790

82 780

3r0 850

16 621

4 426

4 560

2 341

7 488

35 439

7 216

'1 864

1 053

601

2 4't3

'1 3 208

5 679

't 491

91'7

863

2 793

11 144

456

465

729

891

145

286

1 69'7

344

558

126

402

3't29

698

096

385

090

312

582

'1 10

328

509

240

244

431



3 Haushaltsreisen ud Reiseausgaben 1981/82
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben ftir Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Relsedauer

Teilnehmer
Haushaltsre

le
ise

'l Haushalts-
n1tglled 1 )

2 Haushalts-
mlLglleder

3 Haushalts-
nltglleder

Haushalts-
nitglieder
unal mehr

Insgesamt

Hotel, Gasthof, Fren-
denheim, Pens.ion ...

Privatquartier
gegen Entgelt

Prlvatquartier
ohne Entgelt

canplngplatz.

Sonstige Unterkunf!s-

Zusamen.

Hotel, casthof , Frq-
denhel-n, Pension ...

Privatquartl-er
gegen Entgelt

Privatquartler
ohne EntgelL

Campingplatz ...
sonstLge Unterkunfts-
art ....

Zusamen

Hotel, Gasthof, Fren-
denhelm, Penslon ...

Prlvatquartier
gegen Entgelt

Privatquart ier
ohne Entgelt

Campingplatz.
sestLge Unterkunfts-
art ....

Zusamen

Hote1. casthof, Frem-
denheim, Penslon ...

Privatquartier
gegen Entgelt

Priva
ohne

tquartier
EntgeIt

campingplatz

Sonstige Unterkunfts-
art ....

Zusamen

Hote1, casthof, Frem-
denheim, Pension ...

Privatquartier
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgelt

Campingpla tz

Sonstige Unterkunfts-
art ... .

fns9e samt

1) Einschl. Anstaltssinsassen

-42-

InsgesamCGegenstand der
NachweLsung

3. 1. 3 Nach unterkunftsarten
Ausgaben in Dt je Haushaltsreise

492,3 821 ,2 1 353.9

1 1 3,6 583,0 970,8

719,0 3'16,7 518,3

962,',t 519.0 115,2

988 ,'l 42s,2 89 r ,8

112 ,8 56',1 ,5 9 98 , 6

907 ,3

4r8,0

875,1

058,1

291,1

443,6

2 745,2

't 593 ,4

1 382,1

1 412.7

1 11'l ,2

1 5?8,9

240,9

613,r

21O,4

331 ,6

781,9

3 250,2

3 34O,2

3 694,6

2 3'14.2

't 616.2

't 236.1

1 101,4

2 069,6

1 985,1

376 ,1

891 ,'t

529 ,1

515,5

988 ,0

047,4

2 '124,4

1 4s8.3

8't5,6

1 154,1

't'1'10,8

1 115 ,',|

2 93't ,0

2 0'13,6

't 670 .9

1 859,1

2 33't,5

2 501,1

143,2

558,1

4{3,8

604,1

573 .3

032.3

2 't83,s

2 041,9

1 418,4

1 919.5

2 534,5

2 324,8

601,7

508, 7

132,3

025,7

7',l4,9

518 ,0

505, 1

351 t5

2 592.5

1 583,9

1 029.9
't 402.4

2 182,O

2 098,5

3 411.0

2 65't ,5

1 589,7

1 928,1

2 g',t2,5

2 823,0

2 939.3

2 14't ,4

1 075,0

1 996,4

2 375,5

2 299,9

3 148,0

2 510,9

2 342,8

2 400,6

3 O45,7

2 975,6

2 694,7

3 234,4

080,5

463 ,7

246 ,0

275 ,1

758 ,8

648 ,2

2 067,6

1 605,5

1 050,4

1 414,2

1 712,1

1 674,2

3 508,5

4 031 ,3

3 554,'t

3 472,0

2 445 tO

2 114,0

2 1'17 t9

1 860,0

2 369,7

4 033 ,7

4 324,1

4 330,2

133,3

8r7,0

467 .8

605,0

594 t6

802 ,1

1 893,0

1 4 00,5

642 .1
't 028 ,0

1 570,3

1 492 ,9

4 109,1

3 694.5

2 530,9

2 156,7

I 985,3

2 660,1

2 ';22,2

1 990,8

1 272,4

1 598,3

2 201,2

2 156,9

I neisedauer von ... bis ,.. Tagen



3 Haushaltsreisen und Relseausqaben 1981,/82
3.'l Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehnerzahl und Reisedauer

Teilnehner
je

Haushal tsrelse

1 Haushalts-
nitglted 1 )

2 Haushalts-
mltglleder

3 Haushalts-
mitglieder

Haushalts-
mltgl leder
und mehr

fnsgesamt

unter
200 -
400 -
600 -
800 - 1

1000-1
r500-2
2500-5
5000-7
7 500 und

200
400
500
800
000
500
500
000
500
mehr

unter
200 -
400 -
500 -
800-1

1000-1
1500-2
2500-5
s000-7
7 500 und

Zusffien

unter 200 .. .

200 - 400...
400 - 500...
500 - 800 ...
800-1000...
000 - 'l 500 ...
500 - 2 500 ...
s00 - 5 000 ...
000 - 7 500 ..,
500 und mehr ..

Zusamen

unter
200 -
400 -
600 -
800-1

1000-1
1500-2
2500-5
s000-7
7 500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

unter
200 -
400 -
600 -
800-1

1000-1
1500-2
2500-5
5 000 - 7

7 500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

Zusamen

200
400
600
800
000
500
500
000
500
nehr

Zusamen

Insge samt

1 ) Elnschl,, Anstaltsinsassen

21 168

-43-

8 847 1 009

22-295-7
Au sgabengrößenkla sse

(von ... bis
unter .. . Dl{ )

Insgesant 8 - 14

von bis
15-21

3. 1.4 Nach Ausgabengrößenklassen
Haushaltsreisen

r 000

29 und mehr

50
51

51

104
112
100

594

231

83

101

805
342
419
964
946
840
'ts4

704
101

59

390
s46
4't7
236
158
2',\2

8s

2 128

238
507
579
442
4',?4

830
703
1 8'l

3 974

100
115

61
12

198
218
131

9989 974

85
15'l
1 9'l
187
191

496
636
278

2 278

193
645
7 2',1

85

1 818

149
321
438
315
386

1 189
2 063
1 683

232
104

6 880

'18

177
180
149
122
27',\

170
65

1 227

50
50

58

318

63

108
178
125
199
665
069
556

011

159
395
300

028

84
140
255

66

s86

68
105

89
'70

293
6'73

8'1 6

117

294

62

216
559
825
166

020

19'l
349

52

588

114

1'17

90

115

289

834

381

661 193

1 009
1 8',t6
2 024
1 412
1 444
3 538
5 049
4 024

6',16

497
795
730
450
321
586
359
130

902

300
641
83'l
615
'121

1 779
2 459
1 325

132

102
191

253
230
253
715

1 633
1 129

221

58

5 445

63

113
136

76

93
263
424
590
141

954

66

74

55

135
1',72

250
'1 08

229



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 1981/82
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Relsedauer

Teilnehnerje
Haushaftsreise

redauer von ... bis ... Tagen

1 tlaushalts-
mltglted 1 )

2 HaushaLts-
nltglieder

3 Haushalts-
mltglleder

4 Haushalts-
nitglieder
und mehr

Ins9esamt

200 ....
400 ....
500 .. ..
800....
000....
500 ....
500 ...,
000 ....
500 ....
mehr ...

Zusamen

unter
200
400
600
800

1 000
1 500
2 500
5 000
7 500

-1
-1
-2
-5
-7
und

unter
200 -
400 -
500 -
800 - 1

000-1
500-2
500-5
000-7
500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
s00
mehr

Zusamen

unter
200 -
400 -
500 -
800 - 1

1000-1
1500-2
2500-5
5 000 - 7

i 5oo und

unter
200 -
400 -
600 -
800-1
000-1
500-2
500-s
000-7
500 unal

Zusamen

200
400.
500.
800.
000
500
500
000
500
mehr

Zusamen

200
400
600
800
000
500
500
000
500
nehr

unter 200 ... .

200 - 400 .. ..
400 - 600 ....
600 - 800 ....
800 - 1 000 ....

1 000 - 1 500 ....
1 500 - 2 500 ....
2 500 - 5 000 ....
5 000 - 7 500 ....
7 500 und mehr ..,

Insgesamt

1) Elnschl. Anstaltsinsassen

35 439 286

-4-

{ 530 431 2 684 082

3. 1.4 Nach Ausgabengrößenklassen
Ausgaben in 1 000 N

11 099 071 120'1 734

79

3'11

661

628
792

2 044
3 150
2 166

s63
641

114
508
953
148
351

560
658
096
300
2'13

41

145
221

154

131

223
1s3

008
944
98s
483
669
855
250

13

85
205
204
322
330
815
291
282
104

601

591

841
458
699
986
298
489
600
148

8

47
84
96

102
291
300
193

653
470
188

578
251
450
132
800

1'7

50

58

58

1 262
2 592

650

5 333

960
070
s24
030
030
-t 69

330
780

068

22
137
268
286
397
915
244
539

505
914
823
7'l 0

959
833
468
208

1

44

89

122
r50
551

1 150
838

3 288

131
335
945
680
300
926
580
'138

4083 958 299

4

26

53
,t3

225
399
409

575

412
645
800
545
235
050
330
r00

161

't6

27

42
115
203
335

058

310
400

r88
895
040
350

469

29

83
8t

'166

750
935
102

341
110
'1 70
168
105
336
188

211 610
235 250
291 381
453 800

259 880
823 250
368 1 00

1'116 940

275

853

860

45313 657 111 1 285 150 5 164 310

13 290
23 460

53 400

326 165

1 15 'r00

!
31 0 860

186 420
731 768
929 530

157 382

4 547 048

381 151
1 07 360
283 880

942 241

1 965 885

382 590

s'12 480

29

242
1 050
2 647

923

5 349

280

325
244
931
200

436

1 30 025
545 384
903 332

1 918 091

296 610
-t 225 105

334 800

437 350

r8
35

31 0 550

705 250

95

488
941
919

1 208
3 939
9 278

12 69't
3 419
2 443

9'to
489
144
300
150
901
319
852
880
221

52

340
293
26'l
634
639
389

3 129

585
314
713
7'11

660
9s5
932
350

909

175
387
399
603

1 982
4 455
4 074

'131

13 208

226
655
893
424
997
384
956
258
300

082

9

50

119
'150

212
8'14

3 053
5 463
'I 210

589

11 744

081

545
565
980
550
905
591

184
580
490

582

4

30
53

49
77

296
7 9'l
925
788
597

682
015
500
245
545
800
250
500
000
884

45
150
317
837
506
643

'190

313

388
856
r40
550
000
300



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben '1981/82
3.1 Haushaltsreisen sowj-e Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnehmerje
Haushal tsreise

Ausgabengrö8enklas se
(von ... bis

unter ... DM)
Insgesamt Reisedauer von ... bis ... Tagen

1 Haushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
nltgf leder

3 Haushalts-
nitgl ieder

Haushalts-
mitgl ieder
und mehr

Insgesamt

unter
200 -
400 -
600 -
800-1

1000-1
1500-2
2500-5
5000-7
7 500 und

200 ... . .
400 ... ..
600 .. .. .

800.....
000 .....
500 . .. ,.
500 ...,.
000 .... .

s00.....
mehr ....

unter 200 ......
200 - 400 ......
400 - 600 ......
600 - 800 ......
800 - 1 000 ......

'l 000 - 1 500 ......
1 5oO - 2 500 ......
2 500 - 5 000 ......
5 000 - 7 500 .....,
7 500 und nehr .....

Zusamen ..

unter
200 -
400 -
600 -
800-1
000-1
500-2
500-5
000-7
500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

Zusamen

unter
200 -
400 -
500 -
800-1

1000-1
'I 500-2
2 500 - 5

s 000 - 7

7 500 und

Zusamen

Zusamen

200
400
500
800
000
500
500
000
500
nehr

Insgesilt

200......
400......
600 ......
800......
000 . ,....
500 .. ... .

500......
000......
500 . .. ...
mehr .....

unter
200 -
400 -
600 -
800- 1

000- 1

500 - 2

500-5
000-7
500 und

1) Elnschl. Anstaltsinsassen.

-45-

1 492,9

98, 3

268,9
466 ,5
651 ,5
831 .6

't '111,2

1 796,3
3 076,8
5 5-1'1,2

10 859.0

1 112,8

86 ,0
266,5
461 ,8
649 ,9
836,
141 ,
831,
122 ,

212,8
480,7

827 ,2
't 124,0
1 812,9
3 363,5

3. 1 .4 Nach Ausgabengrößenklassen
Ausgaben rn Dü je HaushalLsreise

105,r
261,3
465 ,4
654 ,
833,
055,
802,

95,0
272 tO
464,3
648,'7
839 ,6
103,4
710,2
919,0

998,6

89 ,9
265,5
4't o ,9
656,0
839,3

1 132,9
1 809,1
3 017,0

91 ,3
269,8
470,0
649.1
835, 0

1 119,4
1 849,4
3 144,1
5 528 ,4

10 615,8

110,9
268,2
467 ,7
648,2
838,1

1 09'l ,5
1 765,5
2 981,5

1 047,4

271,7
47O,3
649 ,4
835,0
128,0
810,4
05'l ,5

715,1

1 127,8
1 915,1
3 118,1
5 393,0

2 5O1,1

1 92't ,'t
3 228,5
5 5'11 ,3

1 985, 1

2 324 t8

1 121,
1 8'18,

56'7 t5

265
469

1 025,7

1 443,6 't 578,9

3 032,3

1 781,9

3 694,6

254 ,1
475,9
657,6
829,0

1 099,1
1 875,4
3 176,9
5 562,2

1356

1

6

4

8

2

1

3 209,6
5 561,4

2 648,2

/
0827

3

9

8

2 098,6

1 103,
1 852,
3 098,

?0 ,8
271,5
466,8
648 ,4
83'1 ,'7

934,8
173 t0
459,2

823 ,0

't 867 ,8
3',l25t7

1 130,

2 299 t9

1 913,6
3 2',17 ,1

2 915,6

2 156,9

3 234,4

3 554,1

4 033,7

4 330,21 357 t5

96 ,1
269,0
468,0
65',t , 1

836,7
1 113t6
1 431 ,'7
3 152,4
5 551,8

10 53't ,'l

105,8
264 ,1
466,7
652,8
833,8

1 083,5
1 782,5
2 995,0

4o2,1

89,0
264,6
473,O
656 ,4
840 ,2

1 124,9
1 876,1
3 -159,1

5 417 ,7
10 163,6

74,3
265 ,5
466 t9
548 ,0
833,8

1 124 ,5
1 880,3
3 263,6
5 588,7

10 870,6

2 369,1

2't5,6
4'78,0

428 ,4
1 117 t5
1 843 ,8
3 350,2
5 611 ,1

10 545,9

2 660,11 674.2

1't 4

8't2
o't2
585

02443

650



3 Hau sha I csre isen unal R" i sjg!§99!9!_llqll!?
3.2 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen in Inl-and und j-ns Ausland

nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnehmer je
Haushaltsreise

I Reisedauer von ... bis ... Tagen

Haushaltsrei sen
1 000

'l Haushaltsmitgliedl )

2 Haushaltsnltglieder

3 Haushaltsmitglteder

4 Haushaltsnitglieder
und mehr

Insgesmt

1 Haushaltsnltglledl)

2 Haushaltsmltgllealer

3 Haushaltsmitgliealer

4 Haushaltsnltglieder
und mehr

Ins9e samt

1 272

855

2 128

1 622

2 352

3 974

899

1 3'19

2 2'18

InIand
AusLand

Zusamen

I nland

Ausland

Zusamen

InLand

Ausland

5'79

395

914

942

938

880

533

465

998

225

361

s86

253

34 r

s94

zusamen

550

577

't 221

849

1 445

2 294

191

12't

318

398

630

1 028

2'15

413

588

1 315

1 595

3 0'11

686

1 132

1 818

64

157

231

142

177

335

499

834

236

425

661

159

193

'13

83

92

1 0',I

InIand

Ausland

Zusamen

Inland

Ausland

Insgesant

InIand

Ausland

Zusamen

InIand

Ausland

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

InIand

Ausland

Insqesamt

730

1 290

2 020

115

113

229

9 100

12 068

21 168

2 229

1 573

3 902

3 671

5 ',!16

8 847

2 036

3 409

5 4,15

827

1 121

1 954

335

613

l 009

Ausgaben ln 1 000 Dl,t

3 380 735

7 7'18 33s

11 099 071

548 1 98

659 536

1 207 '7 34

115 348

852 951

968 299

922 356

2 366 052

3 288 408

545 929

1 029 832

1s75'161

248 905

809 56il

1 058 469

4 0'71 250

9 586 451

'13 557 711

510 628

'174 522

1 285 't50

1 637 854

3 526 445

5 164 310

't 291 175

3 252 2'13

4 54? 048

512 480

't 264 460

1'176 940

115 203

138 260

8s3 463

1 37 4 '116

3 958 352

s 333 068

137 875

't88 290

326 155

649 550

1 507 '7 22

2 157 382

485 291

1 455 950

1 942 241

485 890

572 480

319 500

334 800

1 422 914

3 926 462

5 349 436

117 310

193 550

310 860

582 259

1 335 832

1 918 091

60 1 600

105 250

1 314 011

1 815 898

3 -t29 909

601 255

355 630

955 885

418 850

437 350

576

6l0

286

1) Elnschl. Anstaltsinsassen

10 249

25 '189

35 439

-46-

3 985 13'l

9 222 951

13 208 082

3 303 577

I 440 905

11 144 582

248 649

381 '182

630 431

397 908

2 286 114

2 684 082



3 Haushaltsreisen und Relseausgaben 1981/82
3.2 Haushaltsreisen sowie Ausgaben filr Haushaltsreisen im Inland und ins Ausland

nach Teilnehnerzahl und Reisedauer

Reisedauer von bis ... TagenTeilnehner je
Haushaltsrei se

1 xaushaltsmltgliedl )

2 Haushaltsmj.tglieder

3 HaushaltsmltgLleder

4 Haushaltsnitglleder
und mehr

Insgesant

Ausgaben in Dt{ je tlaushaltsreise

58't ,6

1 213,0

998,6

244,6

080, 5

715 ,1

1 632,3

2 393,2

2 O98,6

1 '738,1

2 6'1'7 ,O

1 085,5

1 '181 ,9

1 492,9

026,O

'115,8

443 ,6

1 88'7 ,4

2 8',13,0

2 501,',|

2 257,2

3 080,2

2 823,O

547 ,7

213,2

975,6

't 622,6

2 476 t1

2 156,9

2 2't7,'1

3 502,7

3 032,3

3 421,8

3 234,4

3 783,5

3 554,1

1 509,9

3 000,7

2 369.7

29 und mehr

800 ,0

42O ,7

694,6

4 315,'l

4 033,7

4 552,7

4 330,2

InIand

Ausland

Zusamen

I nland

Ausland

Zusamen

fnLand

Ausland

Zusffien

Inland

Ausland

Zusamen

'138,3

1 430,5

1 112,8

1 383,8

2 434,3

1 985, 1

1 6',19,2

2 739,3

2 324.8

1 949,3

3 043,8

2 648,2

43't ,0

770,5

567,s

1 O24 ,3

2 214,'1

1 5'18,9

983,8

2 374,1

1 181,9

Inland

Ausland

Insgesant

't 126.3

2 087,3

1 6',14 ,2

785,6

342 ,3

047 ,4

721,9

442,6

o25,'1

011,3

712,8

357,5

589, 5

085 ,4

802 t',l

't 184,3

3 391 ,0

2 660,1

1) Einschl. Arstaltsinsassen

3.3 Haushaltsrelsen sowle Ausgaben für HaushaLtsrelsen in Inland und ins Ausland nach Teilnehmerzahl

Re i sez ie1 Insge samt 5-7 I - 14 15-21 22-28

Übemiegentler
Relsemonat

Aprl1 1981 ...
Mat 1981 .....
Juni 1981 ....
JuIi 1981 ....
August '1 9 81 . .

September 1981

oktober 1981

Novenber 1981

Dezember 1981

Januar 1982.,
Februar 1982 .

t(ärz1982 ....
April 1982...

Insgesamt

3.3. I Nach Reisenonaten2)
HaushaltsreiseD

1 000

220 234

355 346

476 531

558 943

759 1 122

509 666

334 292

96 90

308 292

-129 1'7 0

146 194

22',1 278

25't 231

5 395

Teilnehmer je Haushaltsrelse

2 942 3 938

2) Ube!wieqender Reisenonat

44',l

652

934

699

'732

159

602

130

515

224

245

359

407

551

66'1

't 218

2 462

2 708

1 441

560

161

549

3'14

398

518

444

135

258

358

458

450

142

13'l

55

't6

9'1

9'1

195

279

46'1

610

'145

633

203

50

1s4

126

IOJ

175

127

86

100

573

396

90

86

71

132

220

909

841

142

55

103

78

65

86

Ins9esilt
1

InIand Ausland InIand Ausland InIand Ausland Inland

1) ElnschI. Anstaltsinsassen

9 100 12 068 4 519

-47:

1s'?9 2 735



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 1981/82
3.3 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen im Inland und ins Ausland nach Teilnehmerzahl

Tei.lnehner je Haushaltsreise
überyiegender

Reisemonat

April'1981 ...

Mai '1981 ..,..

Juni 1981 ....

JuIi 1981 ....

August 1981 ..

september 1981

Oktober '1 981

November 1 98'l

Dezember 1 981

Januar 1982 ..

Februar '1982 .

t4ärz 1982 ... .

Aprtl 1982 .,.

Insgesamt.

April 1981 ...

Mai 1981 .....

Juni'1981 ....

Juli 1941 ....

August 198'l ..

September 1981

Oktober 1 981

Novenber '1981

Dezenber 1 981

Januar '1982 . .

Februar 1982 .

März 1982 ....

April'1982 ...

Insgesamt

3.3. 1 Nach n.ir"mor.t"^2)
Ausgaben in 1 000 H

149

1A

105

't 05

115

4 0'11 250

659

't05

419

749

542

503

214

345

369

405

4'1 9

256

586

700

310

140

905

818

455

131

450

150

770

958

920

038

'151

3 und mehr

450

055

386

520

1 ',t0

745

674

410

'7 25

1-to2

2 3'15

2 215

1 250

541

94

414

223

226

274

331

't0 249

944

156

701

137

874

471

583

130

356

264

242

876

642

676

246

309

511

644

593

911

075

423

053

772

168

000

753

188

530

835

585

559

09'l

980

531

742

903

563

582

128

285

395

53't

645

467

225

62

1't 3

89

81

'155

380

281

350

832

597

559

421

438

849

044

947

496

312

736

318

53'1

825

340

545

036

421

162

111

210

254

383

718

105 394 050

r00

830

890

550

821

170

492

525

900

438

240

995

785

817

554

521

730

301

480

345

118

644

335

116

380

529

598

844

648

208

203

296

814

754

?85

940

500

833

000

945

630

450

17'l

110

78s

13{

r 07

580

823

391

338

143

90 291

192

197

254

25'189 510

305 ,2

474,0

479,9

493 ,1

464 ,1

410 ,'1

145 ,6

093,7

200,0

394,0

089,0

190 ,2

383,8

2 136 ,9

2 363,1

2 361,8

2 425,1

2 348,1

2 436,1

2 481,5

3 574,2

2 241,3

2 934,1

2 490,5

2 399.5

2 016 ,0

2 434.3

2 191 690 7 884 814

931 ,8

't 114 ,1

1 180,6

1 398, 9

1 314,0

1 018,9

899, 8

'124 , -l

803,0

996,7

923, 4

165 ,7

8-t4,8

2 221 ,4

1 963,5

2 O62t3

2 292,7

2 102,5

2 024,'t

1 919,8

2 633,4

1 919,2

2 066,2

1 931 t9

1 93't ,6

1 719,4

583,1

801,6

831,5

817,0

850,5

7 6't ,5

6'7 5 ,0

651,4

564,4

590,3

602 ,4

557 ,3

595,3

Ausgaben in DM je Haushaltsreise

350,8

535,4

421 ,8

311,8

556 ,4

464 ,1

808,1

429 ,1

234,1

331 ,7

3't8,1

093,'t

134,3 1 430,6

2) Ubersiegender Reisercnat

23'1 ,9

770,5

99O ,2

983,6

490,1

252,8

2'1'1 , 1

111 ,8

2 985.2

2 636,8

3 105,5

2 851 ,2

2 384,2

2 212 ,1

2 826,9

2 461,4

3 038,8

2 964 ,0

1 126.3

I nsgesant
1

Inland Aus land I nland Aus land Inland Ausland

1) Einschl. Anstaltsi-nsassen

2 081,3

-48-
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3 Haushaltsreisen und Rej-seausgaben 1981 / 82
3.3 Haushaltsreisen sosie Ausgaben für Haushaltsreisen ln Inland und ins Ausland nach Teilnehfierzahl

Teilnehmer je HaushaltsreiseAusgabengrö ßenk I a s s e(von ... bis :

unter ... DM)
3 und nehr

Aus Iand

3. 3.2 Nach AusgabengEdßenllassen
gaushaltsreisen

I 000

200

400

500

800

000

1500-2500
2500-5000
5000-7500
7 500 und nehr

896

1 351

1 21'l

707

6'12

1 519

1 752

876

51

9 100

113

455

807

705

772

2 0'19

3 287

3 ',t52

565

193

unter
200 -
400 -
500 -
800 -

735

'l 002

780

431

389

678

434

106

4 5'19

'to

380

639

533

557

162

320

598

95

122

264

314

189

220

599

833

365

942

57

124

125

155

590

230

318

211

89

95

123

a't

53

242

495

405

5'19

251

'13't

236

259

53

unter
200 -
400 -
600 -
800-1
000-1
500-2
500-5
000-7
500 und

unter
200 -
400 -
600 -
800-1
000-1
500-2
500 - 5

000-7
500 und

Insgesant

Insgesmt

12 058

25 189 610

6

105

298

341

456

1 300

2 3'72

1 844

530

7 718

3 938

516

630

028

915

880

531

081

600

078

25

57

56

52

268

908

221

080

830

534

530

905

011

145

264 ,0
4'10 ,2

649 ,4
833,8

11't ,2
434,4

031,5

Ausgaben in 1 000 DM

24'1

580

081

173

,10

617

070

750

'136

s 395

867

028

872

975

012

943

598

346

300

335

400

o'7 5

2',11

430

783

I Ub

16't

408

250

295

404

012

442

631

2 135

450

402

980

500

200 . .. ,....
400 ...... . .

600........
800....,...
000 ....... .

500,.......
500........
000........
500........
mehr .......

88

361

568

459

562

1 6'15

3 211

2 627

278

10 249

502

735

122

'131

592

628

848

903

000

676

I
125

379

460

545

2 264

6 056

10 069

3 ',l41

2 027

468

754

o22

163

558

273

531

949

880

012

'12

255

353

280

326

743

778

321

3 380

12

'11

147

122

183

553

1 525

1 078

4 011

t5

58

82

, 138

667

2 289

4 213

1 158

951

9 586 461 2'19't 590 7 884 814

200 ..
400 ..
600 ..
800 ..
000 ..
500 ..
500 ,.
000 ,.
500 ..
mehr.

98, I
265,8

466,8

649,4

83'1 ,2
1 103, 1

1 822,A

2 999.9

5 45'l ,0

74,9

2'18.6

469,7

652,7

836 ,2

1 121.5

1 845,6

3 194,8

s s60.8

10 502,7

98,3

255 ,0

465,5

650,1

838,8

1 096,8

1 192,8

3 035,4

Ausgaben ln DM je Haushaltsreise

738,3

98 ,1

2'19 tO

467,7

652,9

836, 8

1',!9 ,6

797,4

084 ,2

582 .1

101,5

458,8

641,4

835,4

1 '107 ,0
1 831.1

2 954,5

272,2

a7 2.8

651 ,0
835,8

1 132,0

1 851,4

3 196,5

s 538, 4

10 686,3

1 106,6

1 905,6

3 246,4

5 571,4

10 025,4

Insgesant 't 126,3 1 383,8 2 434,3 1 771,8 2 882,9

Insgesilt ,l

I nland Aus land I nland Ausland InIand Ausland I nl- and

1) Einschl. Anstaltsinsassen.

2 081 .3

-49-
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3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 1981/82
3.3 Haushaltsreisen souie Ausgaben filr Haushaltsreisen im Inland und ins Ausland nach Tellnehnerzahl

Teilnehner je HaushaltsreiseMonaLliches Netto-
einkomen des

gesamten Haushalts
(von ... bis

unter ... DM)

unler 800 .. ..... . . .

800 - 1 200

1 200 - 1 500 ..........
1 600 - 2 000 ..........
2 000 - 2 500 ..
2 500 - 3 000 ..
3 000 - 4 000 ..
4 000 und nehr .... . . . ,.
sonstige Haushalte2) ...

Insgesamt

3 -3.3 Nach mnatlichem Nettoeinko@en
gaushaltsreisen

I 000

3 und mehr

425

799

040

211

429

039

609

287

251

442

560

889

1 351

1 744

'! 505

2 196

2 777

304

409

711

145

683

589

378

521

400

't3?

415

190

648

814

760

518

116

840

154

14

236

370

559

102

558

543

81

54

154

304

578

588

048

093

89

17

233

405

399

102

8{4

51

59

158

28',!

259

124

34'l

s't9

Aus land

2 735

sonstige Haushalte2)

Insqesant

unter
800 -'l

1200-1
1600-2
2000-2
2 500 - 3

3 000 - 4

4 000 und

800

200

600

000

500

000

000

mehr

unter
800-1
200-1
600 - 2

000-2
500 - 3

000 - 4

000 urd

800

200

600

000

500

000

000

nehr

4 519 5 395

Ausga-ben in 1 000 H

Ausgaben in N Je Baushaltsreise

239

533

848

't 202

1 512

1 344

2 111

2 032

264

496

't05

057

978

268

951

184

151

865

553,5

661 ,2

8'1 5 ,4

993 ,4

170,2

294,5

312,1

519,5

014,8

9 100

1 126,3

12 058

084 ,4

229,3

306,4

490,1

574,1

538,5

489 ,4

559,9

169 ,5

089,8

391,0

533,2
'119,7

801,7

218,2

313 ,4

465,5

585 ,6

611,5

111,9

'103,0
088, 2

2 942 3 938

10 249 6'16 25 189 610 3 380 736 7 718 335 4 011 250 9 586 46',1 2 19',1 690

494

710

321

418

456

153

692

420

518

265

234

823

1',t2

938

443

529

120

545

229

412

534

575

451

1't 4

405

351

85

366

960

01 ',l

458

789

s89

075

923

s55

450

502

846

212

195

196

111

310

191

015

3't 4

555

950

331

953

058

283

805

85

249

401

761

584

942

911

112

446

746

125

558

962

205

758

9',! 0

'12

295

631

210

314

535

237

159

420

518

300

465

450

591

121

240

6'l

219

158

115

163

763

182

514

1 050

1 042

1 945

2 812

't5'l

7 884

300

785

921

410

904

070

750

162

142

030

880

1 ',I0

500

814

'118,2

264 ,7

490 ,2

790,3

942,2

095,3

2AO ,7

672,0
't 05 ,7

560 ,8

508,9

716,8

842,6

16't ,O

432,2

768,6

879,8

624,5

168,2

058,2

102 ,O

362 ,4

455,1

111,9

590,2

297 ,8

1 34't ,1

1 801 ,9

2 076,6

2 094,2

2 235,5

2 514,9

2 962,2

1 901,6sonstige Haushalte2)

Insgesant 738,3 I 430,6 1 383,8 2 434,3 1 1'11,8

2) Haushalte, deren Haushaltsvorstand mithelf.
höriger oder selbständiger Landuirt ist.

2 882,9

11) 2
Insgesamt

Inl-and Ausland InlandAus 1a nd In Iand Aus IanalInland

1) Einschl. Anstaltsinsassen

2 081 ,3

-50-
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3 Haushnltsreisen und Reiseausgaben '1981/82

3.4 Haushaltsreisen im Inland sowj.e Ausgaben für Haushaltsreisen nach Zielländern und Teilnehmerzahl

Ausgaben
je Haushaltsreise

mit ... Teilnehmern
zie IIand

Schleswig-Holstein ..,..

Hamburg

N iedersachsen
Bremen .

Nordrhein-WestfaLen ....

Hessen.
Rheinlanal-PfaIz .... .. . .

Baden-Württenbelg ......
Bayern .

Saarland

Berlln (west)

Bundesrepubllk Deutschland

Deutsche Demokratische
Republik und Berlin (Ost)

Insgesamt

z iel land

1 913

109

1 232

31

713

525

421

1 518

3 365

45

106

9 983

740

626

355

891

703

180

451

325

750

240

445

71't

464 266

49 355

445 886

325 159

248 284

160 591

413 989

990'140

53 285

3 252 5't7

495,3

818,1

011 t6

625 ,3
'775,8

818,0

010,7

085,3

298,0

118,1

633,6

871 ,0

580,7

149,8

513.5

625 ,4

133 ,7

688 ,9

861 ,0

488 ,9

731,0

943,0

417 ,8

100,7

130 ,2

317,0

458,8

646,3

901.0

528,8

2 und mehr

't72,0 1 ',t67 ,8

134,1 't 519,3

2 und mehr

D14

284 166 '1'18 265 959 128 159

9 100 4 5'19 4 521 't0 249 675 3 380 736

1 219

't 34

1 150

51

920

642

417

1 399

2 593

53

168

I 816

204
1 974

964
353
126

2 653

98
80

141
582
116

1 366
59

278
100

84
213
118
192

84
5l
85

194

533

85

596

56',?

397

219

588

'150

109

413

146

353

245

198

711

1 443

59

4 403

449

785

388

216

250

044

3'15

'131

131

868

474

410

544

896

760

336

620

160

't40

800

940

936,5

126,3

'1 ) EinschI. Anstaltsj.nsassen.

3.5 Haushaltsrelsen ins Ausland sowie Ausgaben filr Haushaltsreisen nach zielländern und Teilnehmerzahl

Ausgaben
je Haushaltsreise

nit... Teilnehmern

Dl.t

Belglen/Luxenburg
Bul 9ar I en
Dänemark
Frankreich ..,..,.
Grlechenland ... ..
croßbritannien und
Nordirlanal ......

Ital ien
Jugoslawien ......
Niederlande......
Norwegen
Österreich ......,
Polen ..
Portugal
Rumänien
schweden
Schweiz
Sowjetunion ......
Spanien
Tschechoslowakei.
Türkei.
Ungarn .
übrlges Europa ...
Vereinigte StaaCen
Ubriges Amerika ..
Noldafrika .......
Übriges Afrika ...
Israel.
Ubriges Asien ....
Sonstj.ge Länder ..

64

305

462

100
599
236

205
426
226

77 735

538 435
628 462
211 450

449
915
8'1 4

334
680
193
471
291
416

2 195,0
2 290,3
3 505,7

1 190,8
1 151 ,11 25'7,3

175,
1 353,
I 070,

2 448
2 338
2 301
1 578
3 335
2 001

312,
087,
481 ,
583,

2 620
2 426
3 610
3 243

't't5,
608,

B8 45s
652 796
396 570

9't o
666
880

214 ,6

165,4
588 ,7
522,2

384,'l
089,8
680,4

176
557
210

6'l
694

10
328

55
73r

146
54

91
50

1 0',l

92

131
'198
407
'153

65
959

51

'11
254

bt
535

132

122
68
91

59
102

242
168
280
072
350
376

90
15't
156
'195
951
578
568
3'14
214
443
134

741
923
849
078
415
297

500
630
902
190
324
458
280
851
590
215
948
029
388
452
010
150
140

54O,9
864,'t
860 ,8
29'7 ,7
312,8
664,6

414,5
107 t9
992,2
842,3
020 ,0
411,8
530,2
'126,1
566,9
324 t0
544,4
898, 6
960,4
45'1 ,8
196,3
152,9
184,2

155
9 3'1
511
118

81
026

178
749
282
352
203
390

97
276
151
005

96

242

990
343
'7 34
540
965
268

800

452
299
'12 4
585

931

560
349
806

850
630

183
795
198
370

751
580
115
438
450
029

450
891
500
873

930
650

388
580
582

510

3

,6
,1
,8
,3
,2
,2

,.|
,5

,3

,9
,4

,6

,7

898

3

5
6
3

4
3
1

0

6
8
1

5

4

,|

1

9

9
9

514
103

460
245
I 8'1

507
332
385

206
291

526
919

575
653
82',?

744

Insgesamt

436

6 6'73 25 189 610 7 718 335 11 471 275 2 O8'1,3 1 430,6 2 618,2

Hausha lts re i sen

davon mit
insgesant 1 TeiI-

nehmer 1 )

2 Teil-
nehmern

und mehr

je
Haushalts -

reise 11

1 000

für HaushalLsreisen
nlc ... Teilnehmern

insgesamt
11)

1 000 Dr.{

2 und mehr

Haushaltsreisen
für fiaushaltsrei.sen
mit ... Teilnehmerndavon mit

11 2 und nehr 11)

je
Hau sha 1t s

reise
insgesant 1 Teil-

nehmer 1 )
nehmern
unC mehr

insgesamt

1 000 Dr.r1 000

1) Einschl. Anstaltsinsassen

12 058 5 395

-51 -
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Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Durchführung einer Reprä_
senlalivstatistik der Bevölkerung und des
Erwerbslebens (M ikrozensus) vom 1 5. 7. 1 975,
(BGBl. I S. 1 909) Näheres srehe Erhebungs-
hste des Mikrozensus, die wie dieser Bogen
Terl der Erhebungsunterlagen rsl.

A n h a n g : Erhebungsformular (Fragebogen)

Urlaubs- und Erholungsreisen 1 981 / 1 982
(von 5 oder mehr Tagen Dauer)

Mikrozensus April 1982, 0,1 %

- Nur für Auswahlzehntel 8 -

Bitte rur

Bleisffi
beruhen _/

0 5a307

Ordnungsangaben
R.B Ausw'Bez. Nr. Auswahl Mz..Bogen.NrFamilrenname Vorname des Hausha tsvorslandes

Haben Haushaltsmilglieder von April 1981 brs
März 1 982 eine oder mehrere Urlaubs- und
Erholungsreisen (auch Verwandtenbesuche,
Kuren usw.) angeteten?

!! Lta-ru,. ae, ne'se
Ja

Nern

weiter Frage 2

Ende des lntervrews! -

I vorwiegendes Sch esw.-Holstern

Hamburg

Nredersachsen

Bremen

Nordrh.-Westlalen

Hessen

Rhernland'Plalz

Baden'Würtlemberg

Bayern

Saarland

Berlin (Wesl)

DDR, Berlin (Ost)

Nordsee

Ostsee

Lüneb. Heide

Harz

Teulob. Wald

Weserbergland

Belgien/Luxemburg

Bulgarien

Dänemark

Frankreich

Griechenland

GroBbnl./Nordirl.

llalren

.Jugoslawren

Niederlande

Norwegen

Österre ch

Porlugal

Ruhänren

Schweden

Schwerz

Sowletunron

Spanren

Tschechoslowaker

Türkei

Ungarn

übr Europa

Spessail/Rhön

odenw /Bergstr,/Taub€rqrund

Schwarzwald

Schwäb. Alb

Bodensee

USA

Übr. Amelka

01

Nordakrka

übr. ltnta

n

!
11

!
I
t7

I
!
I
at

Reisezrel

0r

07

lsrael

Ubr. Asien

tr
0)o)

-9c
(ü
co
o)o
m
0)c
0,

=(ü
-c(h
f(!
I
E
oo'6
u
a)!.q
:=l
LL

Übr Rerselander

Rhern v. Bonn b. Rüdesherm

Erfel/Hunsrück

Sregerld./Berg. Ld.

Kurh. Waldeck/Sauerld.

Taunus/Weslerwald

0l

@.

E

0{

6

6

Frk Sd@fr* Jrd§ESsvJd

t3

ta

t5

ta

i
ll

Bcs. w,edd.w,tusir,Bft@

Ubr. Rersegebrete

Nur wenn Reiseziel 01 -1 1

1 981
a) Überwiegender

Rersemonal

! HaushaltsmrtOfieder,
die an der Reise
lerlgenommen haben

Pauschal' oder Gesellschaflsreise
(durch Reiseveranstalter)

Kur oder Verschickung

Mai

Junt

Okt.

Nov.

Dez. lan.

Febr.

März

Apnll*'

1 982
b) Gesamtdeuer der

Rerse (rn I agen)

22 bis 2a

29 und mehr

5bis7

15brs21

Flugzeug

Sonslrges

män nlrch

hännlrch

männlrch

Verwandten- oder
Bekanntenbesuch
Sonslge Rerse
(nrcht dur.h Re severanstalter)02

Eisenbahn

Bus

01

@

ßPKw (eigen und lremd)

E

o

=E

Lld.-Nr. Geb.-l

Lld. Nr. Geb.-J

Lld.-Nr. Geb-.1

Name +",r-#
Name

Name

Name
LId.-Nr

Name

Hotel, Gasthol, Fremdenherm, Pensron

He lstätte Sanatonum

Fenen- und Erholungsherm

Privatquadier gegen Entgelt
(außer auf Bauernhof)
Privatquadrer gegen Enlgelt
(auf Bauernhol)

Pnvatquadrer ohne Enlgell

lr"u.nna,s, B,nqalo*

l"".r.oroo

l*"r r,-t""n
in vollen DM

NUR voM SrÄirsrrse HEN LANDESaMT au]E2uFÜllet.tI l
Ersatz'Kenn Nummer

3. Person

Mz.-Bogen.Nr Ausgaben für dre Rerse

o 1 Person 2. Person

-52 -

5. Person

I

Deutschland Welt

4

Vorname

Vorname

Vorname

Vorname

Vorname

6 A.t der Reise 7 Überwieqend benutrtes Ve.kehrsmitlel

I b6nutztc Unterkunfl3!rt 9 lür die Roise

01

02

03



Fachserie 6: Handel,
Gastgewerbe, Re iseve rkeh r

Roihe 1r Großhandel
i.1: E Ehifiisnond Umnrt
O.r M o n a t . b 6 r i . n t onthSlt Entwicklun!.6ih.n und v.rän_
d€runorEt n rijr Voll- und T.ilz.itb.EhäftiOt sMi. umFtz, di6
u.., n6ch Wilsch8frrzwiq.n und Größ.nklasn s.gliod.n !ind.

1.1 &*hätti0sn!, Un..rz, vl,.r.mink.uf, l.{rt i.nd ond l._

JährIich @r&n Aneab.n üb.r B.r.häitisuns, UmBt2, W.En.
.ink.ul, ko6rb*tand, lnv6iirion€n 3owi. Mio$. und P.cht n rüt
A.las.sin€r voröfi.ndichr. Dio E.s€bni.s 3ind unt qli6d.n u.s
n.ch Wn§.h.f i.zwigEn, G.öß6nkl.s.n und Akst2f orm6..

Reihe 2: B€schäftisunq, Um9t2, Wareneinkauf,
Lagorbestand und lnvostitionen in der Handele
vermittlung
Jäh ich ßrd.n Ano.b.n üixr B.lchäftilunq, Umsatz, WE@n.in.
kaul, L!srö66.d, lnv.tltio... .owi. Mlet€n u.d Pehl.n lür A.-
1.9.0ür.r v.rötl.ntlichr. Oi. Ers.bnis sind untorsll€d€rr o.., n.ch
Wlr§ch6rüzmio.6, Größ.nkl.a.n u.d An.n d.. Hand.lrsrmitr.

Roihe 3: Einzelhandel
3,1: 6dch,lt!r. und Umot
O.r Mo n a r rb. r i. h t €nrhälr EntuicklunslEih.n u.d Vor
ä.d.runs.Er€n lü. Voll. und Toil!.itb€lchäftis| t@i. Udratz, di.
!, a, ns.h WirEcherr.zNig.n u.d G.öß!nkla$.n s.oli€dort sind.

a2: B.ehifticqno Um..r2, W.En.ink.uf, L!e6rb..tüd und lt.

Jährli.h @d.n Ansabon üb6r Bo*häftigung Umrarz, waEn.
.inksur, tllolb$iand, l.v.lritionen sowi€ Mi6r.n und Pachr.n für
Anlagagür.r wrötf.nnichr. Dio Ergabni!!. sind unl6Eli.d.n u...
neh Wnt.chrft!zwsis.n, Größ.hkl.$.. und B.lrieb.fom€n.

Reihe 4: Gastgswsrb€
4,1: B.chtfrilr. und Um.{z
O.r Mo.ar!b.richr .hthäk Entwickluns.Eih.n und Ver
ä.d.rung.r.t.n iür Voll' und Tsilzoirb.hhäftigt. 3owio lJm.6lz, di€
u.3. nrch Bnri.b.€n€n, wirtrch.tuz@is.n und Größ.nklasn 9o-

4.2: E rtätrisuno UE..rz, w.r...i.kef, L{.rb.d.nd und ln.

J ä h r I i. h @id€n Angaben üb€r So.chäfiiguns. Umsatz, Waron-
€ins6nO, Laq.d6rand, Inv€.ririonon swie Mi.ton und Pacht6n lür
Anl.g.Oüt r vorörrondicht. Di6 Erq.bni$ .ind unt r0li6d€rr u,a.
nach Bolri€b!.rt€n und Größ.nkla6n,
Roihe 5: Warenverkelrr mit Berlin {West)
Eino mo n ät I ich e Berichr€ßtätru.s wud. mit Ablaul dss
Beri.h$iah,e! 1981 €i.ae.rellt,
Os' Ja h ro3be r ich t ..thält Angäb.n zlm War€nvsrk€hr mit
&nin (W6t) üb.r di. Transitw.qD. Oie Nachw.isunoon errolson
ßrl. und m€ng..mäßig in d€rGli.d.rung ^.ch zosammeno.faßten
Wr..nsrupp.n und m€nq€nmäBis nach Vorkehß2@ig.n lnd Übe.

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demo'
kratischen Republik und Berlin {Ost)
D6r Mo n 3 r. b. r ic h r onrhäh di. Li€f.runs€n und B.zügs d.3
B(nd6!g.bi.t.s näch Wsrensruppon und äus9.wählr6 Wa6nad.n
(irt ns.n u.d w.rt.) Bch v€.t.hßzwig.. und Ub.r06ns$r€ll.n
swi. di. T.an.portm.ngEn nach Wär..grqpp.n, V..k.htra.ig€n

o.. JEhr.!6..ichr i3t nach Warenano. ti€f6r gEgli.d€ft,

Reihe 7: R€isovsrkehr
Zl: Oh.rn.clrrüne.o ln B.h.rb.E{.!üttt n
M o n ar li. h. Nochsßu.s.. übfl A.kü.n., ob.m&hlun!.n
von lnland.'und Aun.nd6C.i€n i. all.. gomlbrich.n und lotutigen
B.h6rboßunorstätt€n lz. Z. td. 2 4OO B.richri46moind.n).!ch 8..
tri.b€aron. G.meind.orupp.n und &3r.wählton Boricht g€.
mind.n, El!.bni.s rür d.! Somm.rhsrbj.hr @rden imSoptomb€r
b..ichr, tjr d8 wint.rhälbiahr im Märzb.richt und njr da. J.hr im
D.z.mb6lb.richr wnöf l..dicht.
7.2. g.h.rt rrült3k.r@aral
O.r jä h rl ic h s6ch€i..nd. Bericht .nrhäh ,ür .. Z.rd.24@ B.-
rich§!6m.ind6n Ansab€n über Zimre. und aon.n in B.h€lb.F
qunqsb.iisb.n so$i. üb.r B6tton i. Privätqu..ii€rEn nach G.m.in-
d.sruop.n, getri€b..rt n und Grtjßankl.s.. (Siichrag: l. Aoril),
Z3: Urhut u.d Eüollne!.isn
Oie jä h r I i . h. v.rölr€nrlichu.s brinst Z.hlen üb€r B6aa6. @n
fünt und mohr T.g.n O.@r n6ch Reh.ziel, R.is.mon6r, VorkohG.
min€|, (J.t6rlunr§an, r€h.rAns$.n üb.r F.i$nt|. und Au.gEb.n

7.4: Gnnrüb.ehGit nrhr F.isv.rk hr
Mit dlm Mo^atsb.richr D.zemb.r und Jahr 1981 wurd.
di. mon.rlich. Berichr€rnarong €ing.st.lh.
Ab Borich6jahr 1982 ilr.in Jahr.rb.richt @rs6oh.n.

ln onr€g.lmäßi9.r Folg€ *rd.n V.röflonnichung.n mt unt r
lchi€dlich.r Them.ßr6llung h.6u.g.gpb.n.

Erg€bni§se einmaliger Zählungen
H.n.Ll+ u.d G..ntanrn.ahlqq I 979
Zu don A.reichon G.oßhandel, Handel!vo.mittluns, Ei.&lh..d.l
und Ga.to.wtu Edon in mhßr.n H6lr.n Erq6bni!* rür Unt.r
n€hm.n, M.hb.va.bont...ohm.n s@1. Aö.at$rihr6n v.röffont-

Systomatiken
Systomatik der WntschalEzweioe mi Erläuterun!.n. Auss6bo 1979

syn€m.ti.ch.! Güt6toezoidrni. für Produktionstati.tiken, aut

Z STATISTISCHES BUNDESAII4T
GUSTAV.STBESEMANN.RING 11

6200WIESBADEN I

VeröffentlichungEn und Prospekte rind durch d.n Verbg
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Rsis-Sträße 3, Postfach
421 l20,6500lVainz42, Tel.: (061 31) 59094/95,erhählich.
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